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Deutſch⸗ franzöſiſche Verſtändigung. 
Die Arbeiten von Brüſſel. 

Baria, 10. Deg. Der erſte franzöſiſche Delegtorte auf der 
Sachverſtändigenkonferenz in Brüſſel, Sendour, erklärte dem 
Sonderdberichterſtutier des Matin: „Die Deutſchen haben ihrt 
Darlegungen unterbreltet und die Vorbebaite gemacht, dle 
ſie machen müſſen und dle wir erwartet haben. Das Weſent⸗ 
liche iſt, daß die Erörterung nunmehr auf glückliche Art er⸗ 
öͤffnet worden iſt. In den geſonderten Verhandlungen, die 

r Helegierte mit den Deutſchen haben wird, werden wir 
eſtſtellen, welche wirklichen Möglichketten und welcher gute 

vorhanden iſt, um zu einen vorbereitenden Enver⸗ 
ſtanbnis zu gelangen, das geſtattet, die Konferenz in Genſ, 
die bie Entſcheidung treffen ſoll, aufzuklären und mit Be⸗ 
legerk zu verſehen. Die Deutſchen, ſo erklörte Seydoux, 
batten eine untabelige Haltung, ſie ſehen hren Standpunkt 
ohne Ubſchweifung und ohne Spur eines aggreſſtven Gelſtes 
auseinander. Man könne nur hoffnungyvoll ſein, wenn eine 
Konferenz ihre Arbeiten ſo verſtehen und ſo führe.“ Der 
Sonderberichterſtatter des Matin ſtellt feſt, daß dieſe Auf⸗ 
laſſung von ollen anderen Deleglerten der Ullilerten geteilt 
wird. (Auch bie belgiſche Preſſe beurteilt, ſoweit Nachrichten 
porliegen, den Fortgang der Brüſſeler Verhandlungen 
güünſtig. D. Red.) öů 

Brülſſet, 20. Dez. (Havas⸗Reuter.) Die Sachverſtändi⸗ 
gsen der Verbündeten traten heute nachmittag zuſammen 
und nahmen von den vorläufigen Veſichten Kenntnis. die 
von den Sachverſtändigen vorbereitetwaren, die den Aujf⸗ 
truͤg hatten, mit der deutſchen Delegation beſtimmte im 
Laufe der vorhergehenden Sitzung erörterte Puntte zu ſtu⸗ 
dieren. Die Prüfung dieſer Berichte wird morgen beendet 
werden und die Delegierten der Verbündeten werden dann 
Beſchlüͤſſe faſſen, dle der deutſchen Delegation am Mittwoch 
mitgeteilt werden ſollen. ů‚ ů‚ 

Brüſtel, 20. Dez. Mit Rückſicht auf die noch in vollem 
Fluſſe befindlichen Beſprechungen mit den einzelnen Mit⸗ 
gliedern der deutſchen und der alliierten. Delegation Sue 
heute keine Vollſizung der Konferenz ſtattgefunden. Sie 
wird vorausſichtlich erſt Mittwoch vormittag abgehalten 
werbden. Die Einzelbeſprechung wurde heute den ganzen 
Tag über fortgeſetzt. Veſonders die Frage der Mindeſt⸗ 
beglünſtigung, der Sachleiſtungen, die Schiffsfrage und 
dit Frage der Beſatzungskoſten wurden erörtert. 
Für morgen ſind u. a. Beſprechungen über das deutſche 
Eigentum im Auslande und über das Ausgleichsverfahren 
vorgeſehen. 

Brilffel, 20. Dez. Der Sonderberichterſtatter der Agence 
Havas meldet: Während des heutigen Vormittaßs wurden 
die Unterredungen zwiſchen den Sonderbeauftragten der 
Berbündeten und der Deutſchen fortgeſetzt, anſcheinend je⸗ 
doch, ohne zu endgültigen Ergebniſſen zu ſühren. Man hatle 
geſtern die Abſicht, heute nachmittag 4 Uhr eine Vollſitzung 
ſtattfinden zu laſlev, aber gegen Mittag teilte der Sekretär 
ber Kanſerenz mit, daß heute eine Sitzung der alllierten Ab⸗ 
ordmungen ſtattfitnden würde. Dielleicht würden dann die 
deutſchen Vertreter nicht vor Mittwoch zu weiteren Darle⸗ 
gungen aufgefordert werden. Unter dieſen Uinſtänden wird 
es fruglich, ob die Konferenz noch zu dem urſprünglich vor ⸗ 
geſedenen Zeitpunkt, alſo vor Weihnachten, auseinander⸗ 
gehen kann. — Zwei weitere deutſche Sachverſtändige ſind 
inzwiſchen in Brüiſſel eingetroffen, nämlich der Sekretär des 
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes Silberſchmidt als Vertreter 
der Arbeitnehmer und Bergrat Hilger als Vertreter der 
Kohlenerzeuger. Der zweite franzöſiſche Vertreter, Schlyßen, 
iſt wieder nach Briüiſſel zurückgekehrt. 

Brüſſel, 20. Dez. (W. T. B.) Staatsſekretär Bergmann 
hatte geſtern eine längere Beſprechung mit dem Führer der 
franzöfiſchen Delegation Seydour. 

Beröſlel, 20. Dez. (Amtlich.) Gegenüber Gerüchten in der 
vuslänbiſchen Preſſe, das im Schoße der deutſchen Deleczation 
Meinungaverſchtedenheiten herrſchten, wird feſtgeſtellt, daß 
Die deütſche Delegation in voller Harmonie und Einmmiigkeit 
zuſammenarbeitet. —3 

Nöckblick auf Genf. 
Beelin, 21. Dez. In einem „Genfer Nitanz“ über⸗ 
ü en Artikel ſchreibt der „Vorwärts“ zum Schluß der 

bundverſammlung, daß das Schauviel in Genf 
aufrichtigen Freunde der Völkerbudidee ſtark 
chend gewirkt haben müſſe. Das Blos: fragt: 

and mit gutem Gewiſſen Wü. Harß daß der Geiſt 
dilles bereits überwunden iſtt Dat 

  

  

    

   
   

  

  

in dem Välkerbund etwos anderes mund etwas edisves er⸗ 
bllcken, als ein Mochtinſtrument der ſtegreichen Entente? — 

Auch die „Veutſche Allg. tg.“ rommt zu. Dem Schluſſe, daßt 
in Genj noch der Geiſt von Verſailles vorgeherricht habe, und 

  Effte del ichließlich boch eine neue- Macht entſteße, die höher 
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ſtehe als das in den Friedensvertrögen niedergelegte Recht, 
elins Macht, deren Kraft in dem ewihen Beſtand der heiligen 
Gerechtigkeitt wurzele. Nur eine ſolche Macht könne den 
wahren Völkerdund ſchaffen. 

Madrid, 17. Dez. Jur Abſtimmung der Völkerbund⸗ 
verſammlung über die Abrüftungsvorſchlöge wird ron dem 
Genfer Sonderberichterſtatter des „El Sol“ darauf hinge⸗ 
wleſen, daß Spanjen, ſobald zwiſchen England und Fränt⸗ 
reich in bezug auf Frogen prinzipieller Arti Unſtimmigkelt 
ſich ergeben hat, ſich von Frankreich getrennt und für Eng⸗ 
lanb geſtimmt hal. 

Baris, 20. Dez. Wie „Dally Chronticle“ miitellt, ſol 
Präſident Harding die Ablicht hoben, eine Konferenz zu be⸗ 
rufen, auf der die Mächte zum Ausdruck bringen ſollen, was 
ſie als eine Verletzung des Vöikerrechts und der Souverüni⸗ 
tät betrachten, damit die Grundſätze elner internatlonalen 
Geſetzgebung feſtgeſetzt werden. Ein internationaler Ge⸗ 
richtshof ſoll rechtſprechen, jedoch teine Strafgewalt hoben. 
da nach Hardings Anſicht deſſen grohe Autorität dle Durch⸗ 
führung der zu treffenden Maßnahmen verbürgt. 

Auswärtige Politik im Reichstagsausſchuß. 
Berliu. 20. Dez. Der Ausſchuß für auswärtige Ange⸗ 

legenheiten trat auf Antrog der Unabhängigen Sozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei (rechte Gruppe) am Montag im Situngs⸗ 
ſaale des Auswärtigen Amtes zuſammen. Gegenſtände der 
Beſprechung waren die diplomatiſche Behandlung der Ein ⸗ 
wohnerwehren und die Brüſſeler Konferenz. Veſchliiſſe 
wurden nicht geſaßt. Das Verhültnis des auswärtigen Aur⸗ 
ſchuſſes zum Auswärtigen Amt und die ſtärkere und regel⸗ 
mäßige Heranziehunt des Ausſchuſſes zur Kontrolle der aus⸗ 
wärtigen Geſchäfte werden in einer Sitzung erörtert werden, 
die am 17. Januar 1921 ſtotifinden foll. Der Ausſchuß er⸗ 
ledigte ferner eine größere Anzahl von Bittſchriften. 

Deutſchnationale Unverſchämtheit. 
Mehreren Slättern zufolge, iſt in der Preußiſchen Lan⸗ 

deeverſammlung von deutſchnationaler Seite eine Anfrage 
eingebracht worben, die auf einen Artikel des preußiſchen 
Kultusminiſters Häniſch vom 7. Juli 1920 über die Verwil⸗ 
derung unſerer politiſchen Sitten Bezug nimmt, in dem der 
Miniſter von dem feigen Meuchelmord der Marburger Bande 
an den 15 Arbeitern in Thale geſprochen habe. Dieſe Aeuße⸗ 
rung des Miniſters hält die Anfrage dem freiſprechenden 
Urteil des Schwurgerichts in Kaſſel entgegen und fragt, ob 
die Staatsregierung das Verholten des Miniſters billige, 
und ob ſie den Miniſter veranlaſſen werde, den Marburger 
Studenten öffentlich Genugtuung zu geben. 

Konſtantins Ankunft in Athen. 
Alhen, 20. Dez. König Konſtantin iſt geſtern vormittag 

hier eingetroffen. 

  

den königlichen Palaft. 
London, 20. Dez. b 3 

gebungen von griechtſchen Anhängern und Gegnern König 
Konſtantins. Die Venizeliſten verhinderten die Abhaltung 

kehr König Konſtantins. Die Feierlichtelt wurde deshalb 
von Anhüngern des Königs abends in ber griechiſchen Ge⸗ 

ſandtſchaft abgehalten. x Wen 

Sozialiſtiſcher Wahlſieg in Frankreich. 

  

wahl im Departement let⸗et-Garonne würde der ſozialiſtiſche 
Kandidat Jean Renaud mit M 743 Stunmen gewählt. Der 
Kandidat des nationalen Blocks, Fauvel, erhtelt 16 081 

     
   

n noch einige Wahlergebnißfe aue, dié doch das 
Lehplat nicht beeinfiuſſen Dure 
liert der nationale Bloaßke s 

OFlanagun, hat W, das Tei ü 
Aniworttelegram⸗ (Sefandt, in d 
Tür zum Frieben Shbr habe, Es 

   

  

gramm weiter, die Si in 

Politiſche Organtfetipn: win npri 
hleruni hüätten elne gew. 
.Wenn die Hiſacpe beſeitict würde 
Tung automoliſch cufgehoden. Am   freter beider Natianen als G 
träfen, das die Wiligimg bei     

  

Er begab ſich unter unbeſchrelblichem 
Jubel der Bevölkerung zunächſt zur Kathedrale und dann in 

Geſtern kam es zu lebhaften Kund 

eines Tedeums in der griechiſchen Kirche anläßlich der Nü⸗ 

Paris, 20. Dez. In der geſtern vorgenommenen Stich- 

möbige 

Stimmen, der rabieale Kandidat Vallet 5975 Stimmen «s 
      
  

Das Internationale Arbeitsamt. 
J. 

Das Weſen und Witten des „nternationitlblt Arbelts⸗ 
amts“ in Wenf, dieſer einzigen Organiſation des Völter⸗ 
hundes, in der Deutſchland nicht nur vertreten iſt, ſondern von 
der es auch poſitive Leiſtungen für den wirtſchaftlichen 
Wiederaufbau der burch den Krieg ſo arg zerrütteten Vänder 
erwarten barſ, einer Organlſation übrigense, die für bie g·· 
ſamte internationole Urbeiterbewegung von höchſter Bedeu ⸗ 
tung und beshalb auch ſeinerzeit vom Internationalen So⸗ 
zlaliſtenkongreß in Genf als „ſtärkſter Pfeiler des Nölker; 
bundes und Grundlage des kommenden internatlonaten Par ; 
laments“ begrüht worden iſt, iſt in den Kreiſen der Arbeiler⸗ 
ſchoft bisher noch ſehr wenig bekennt. Die nachſtehenden 
Darlegungen, die wir einer Artikelfolge des Genoſſen Jo⸗ 
hannes Begier im „Hamburger Echo“ entnehmen, 
ſünt deshalb für unſere Leſer von beſonderem Intereſſe 
ein: 

Das Internationale Arbeitsamt trat in Wirkſamkeit auf 
Grund des Artitels XIII bes Verſalller Vertrages, der 
übrigens nicht etwa freiwilllg von den Regierungen dem 
Bölkerbundsrertrog angefügt wurde, ſondern auf wieder⸗ 
holtes energiſches prängen der interna⸗ 
tionalen Arbeiterſchaft. Er hat folgenden Wort ⸗ 
laut, der gleichzeitig als „Progromm“ des Internationalen 
Arbeilsamts gilt: 

Allgemeine Grundfätze. 

8 427. 
„Die hohen, vertragſchlleßenden Parteien anerkennen, 

daß die körperliche, ſittliche und geiſtige Wohlſahrt ber Lohn⸗ 
erbeiter vom internatldnalen Standpunkt aus von grund⸗ 
legender Bedeutung ſei, und um dieſes hohe Ziel zu aun 
reichen, haben ſie den ſtändigen Dienſt der 1. Settion ge⸗ 
ſchaffen und dem Völkerbund unterſteldt. 

Sie anerkennen, daß die Unterſchiede des Küimas, der ‚ 
Sitten und Gebräuche, wiriſchaftliche Opportunſtöt und—- 
duſirielle Ueberlieferung, eine ſofortige Beretnheltlichung der 
Arbellsbedingungen erſchweren. Sie ſind aber anbderſeits 
überzeugt, daß die Arbeit nicht einfach als Handelsartißel 
gewertet werden darf und nehmen an, daß es Mittel und. 
Gruipſätze gebe, die Arbeltsbedingungen zu regeln und daß⸗ 
alle Induſtrieverhände anzuhelten ſeien, ihnen, ſoweit es ihret 
beſonderen Berhältniſſe geſtatten, natzhelsven. —* 

Unter dieſen Mitteln und Grundſätzen ſcheinen die ſol 
genden den hohen, vertragſchleßenden Parteien von leion⸗ 
derer Bebeutung und Dringlichtett zu ſein: — 

1. Der oben umſchricbene Grundfatz, daß die Ardeit 
nicht jchlechthin als Ware oder als Hanbelsartikel gewer 
tet werden dürfe. —„ ——*** 

2. Das Koalitionsrecht zu ollen nücht gegen⸗bie che 
verſtoßendey Zwecten, fowohl für bie Leyrn 
für die Unternehmer. ů.— * 

3. Die eine in ihren verſchledenen Lände 
würdige Lebenshaltung ermöglichende Entlohnun 

4. Dle Feſtſeping des Achtſumd eiw. d 

undolersiaſtimbenwache ats erire ů 
da, wo ſie noch nicht Geltung Zube ü 

5. Die Feſtietzung eines Ruhetages 
24 Stunden, der, wenn immer mäößgt 
zu verlegen iſt. IB** 
6. Das Berbot der Kinderarbeit und die Vernt 
die Arbeitshelt beider Geſchlechter ſo, einzuichrt 
ihré berufliche und geſundheitliche Entwicklung gel 
— 7. Der Grundſatz gleicher Ealloh 
ſchlechter bei gleicher Ardeitelehſtun 

8. Die Vorſchriften, die ein ſed 
beusbedingungen erläßt, jollen el 

Behandlung aller geſetßli⸗ 
Mer. zuſichern. 

ant wird einen 
zupßeieilt Wwerde 
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boötder eniwelckelrr Menichhett zu irhaſlen, 

Kkieite und der Kantske anderrrielts eint gemeinfanne 

Was ſt das Onternotlattale Arbeltsemt? 
Warnm wurde es geſchaffen? 

Das Anternatlonale Arbeitsomt iſt aus einer heſtändig 
orneuten Forderung der Arbeiterklaſſe hervorgegangen, 

Die Ghomertſchaflekonferenz von Vecds, 1916, hat die 
(AIchaſtung einer iuternakivnalen Urtettakommilllon gelor⸗ 
der zum Irient „ber Kontrotle über die Anwendunß der 
Geleße begüntich der Sauzlutverſicherung, der Einmonderung 
der Urheiter, der Arbefträrit, Fer Gefunbheit und bes Sanitzen 
gegen U.lälle“. Dlelelde Konßerenz zu Veeds hat auch ein 
Anirrnartonales MUrheitenmt geſotberl, um Unterſuchungen, 
Etlidien und Siatiſtiten öber die Arbeitebedinaungen zu 
ſammeln und zu hrarbelten. 

Die Kanlerenz in Etacthalm, 117, hat lich dieler Hordr⸗ 
rung angelckiohleu. 

Mie Konlerenz in Vern. pin, det ein internatlanales 
Arbelkeprußtrauum verlangt, das bursh bas Anternattanale 
Atbellenmt aur Ausführung gebracht merben ſoll. Unter 
birſem ſtändigen Piuck van leuen der Arbeüteraſſft heben 
die Unterhändier in Verioiller Ten siII des Friedens⸗ 
vertrahe, abgelaßt, der ſich vuf die Urbeit bezicht. P. 
Gritdensvertrang tent fch. buß drr ahlarmeint Fttehbrn nur 
auf fürund Per foglalen Gerechtigteit Arnande kamtien tann. 

Ur ſtei belt, daß bie kehtigen Ateettehrdißungen ſur 
elne gruhe Kngohl Perlonrn Ungctet Ultnd und Ent⸗ 
behrtuunen mail ſich bringen, weidnih aiche Knüſliebenhein 
ehiltcht, daß der anpemeine Friebe und die allgememne Ein⸗ 
trachl geſöhrdtt wmerben. 

Er ktellt ferner ſeſt: „Es iſt brinpend nötta, dirie Ardeits ; 
behiigungen z verbeſſern buürcd!: ů 

Reſßſelung der Urbeitsgell: Fehichang eines Magimal-⸗ 
arbrüüstoger und einer Martmalartellsmattt; Artämmung 
der Mrbeitskufipteit, Carantir eines Ladnes, der ein men⸗ 
ſchenmürkiges Paſein ſichert, Sehuih der Ardeiter gegzen al ⸗ 
Semeiar und Beruſrtrantheuuen und gegen Artettlaumönr: 
Schuß der Kinder, Jugtndlidan und Fraven: Altets- und 
Inne'ibrurenlteh; Nerteibigung ber IArterrhlen der in Aus⸗ 
kand beichälzigten Urbeiler; Betpnung des Grundſater des 
Koalllianstechtes: VDflete der deruflichen Korthlldunz, uder⸗ 
baupt durch Bornohme aller lonftigen. dem gleichen Zweckr 
diemnden Maßregeln. 

Der Erirdensvertrag ſent lerrer feſt, doß die Nichtaner⸗ 
kennung wirktich menichlicher Arbeitsdedingungen leitens 
Urthenbeiner Kation den Anſtrergunsen der ondern No⸗ 
tipnen zur Berbeflerung der voge der Arbeitertialüir 
ernſiülches Hinbernis enigcgenietzt. 

Der Friedenerrrirag ſpricht demnach uus, daß es dzur 
Erreichung eines wirklich daurrhne gerechten und menſch⸗ 
lichen Friedens“ notwendig ſit. daß in aller Notionen das 
körperliche, gelitige und lertiihe Wohl der 
Kloſſen goſichert werde. 

Zur Verwirklicking dieſet Progrumms iſt von allen 
ltonten, die den Friedenorertrag unterzeichnet baben. dir 

      

   
    

    

    

ein 

Ar endst2 arvettenden 

Internationate Arbtltworgamlarion errichtel worden. 
Welches lſible Rolle dest Internationolon 

Arbelksamter! 
Seine Rolle iſt eine Zweiſache: 
Crſtens: Cs jod in aben Stasten eine internattonale Ar⸗ 

beitergeleksedung fördern, einführen und zur Durchlährung 
bringeil, hir unier Berückſichkggung ber Serſchiedenheiten des 
Allwas, der Sitten und Gebrüuche auf der gonzen Weit 
möglichit gieicrſärmig fein ſod. Daburch wird ber Unlautere 
Betthrmert verbinbert. Daburch werden die fortſchriit⸗ 
llchen und für das Wodl der Arbelter belortzten Stoaten 
nicht gebindert von ſenen. welche die Arbelter ausbeuten. 
Iwetüens: Das Amt ſoll buch feint Studlen, Unterſe⸗ 

Hungen und Propagando das Los der Urbeiter heben. E⸗ 
joll ſie àu ürrleren, gedildeteren. uin einem Wort. zu piück⸗ 
licheren Menſchen machen. Es ſoll Rozu beitragrn. eine neue. 

die allein den 
Fritven ſichern fann. — 

Die arbeltetdas Dalersetlevele 
Urbeltsanf? 

Dar Inteienrionole Arbeitschit berußt, wenigſtens en⸗ 
mal jährlich. die Gencralkonterenz der Vertreter aller Mit⸗ 

Vorwärts mit Marx. 
Wer bie vor und nachtrvuhitennärr Literatur dee Se⸗ 

Voliunms kritiich fichtet wird zrolfchen brider eine Fulle von 
Untericpirben wad bifterenzlerenden Merkrsalen beſtrrellen. 
Die ſich zwor vis ſolche bemerther zruchen, nicht mmet aber 
lofart in ibrer unterſcheidenden Rut ertennt zund gewerte wer⸗ 
Den könnent. iid doch werd es nackgernde Sel deide Vlteratur⸗ 
arten — enn mas Lann allmätlich geradezn von Zwei ver⸗ 
lchiedenrtd Speziss ippechen — in ihcer Bessaderheit zu er⸗ 

lie von einander zu Kenren und üns Gtür und Be⸗ 
ledende, daß fie, ſede für iich, entdoiten., berenezuntbmen und 
Su Diner geuen Sputbeſe u geſtülken. Zu büästem Zwetk ſei 
zunkrdſt jede ber beiden Aitervturen, Die vorrroluttanüre 
wir bie nachrenoluttynäre, ale ſoiche gelondert einer Be⸗ 
truchtung unterzogen. 

     

Dir vorrevalulturäre Gäerstur fusdt Minächſt einmal aui 

Eenee Merm Acumertene me Ghbseim un Baet ͤ amentaren und Ert wie Bebel. bum u Ment kerner aul densenigen Schrthehtelern, it 

umd anbree. Beide Richturißen betonen threm Künner mit 
den Allumeiſtern des Sostalismis, Pribe lehrten jedens Iimpt· 
ſchen SGtaiksmeen as⸗ Detonen die Wigenſchaftlicgel vres 
kewniligen ſagßietiftißchen Lebrgedäudes and berufen ſich in 

Sererdee ruden Ger vihi vum let n nis, D 8 ſt nicht gunz leicht. in den gänz · 
lich nerſchieden grartrien Schriſten. etwa der Uie 

8 endeng kritgußtellen, uns doch lit bies notwentig, um den wiften“ 
kchaftlichen GSrundgedanken aller dieſer Lehrer des Sozielis⸗ 

————— Saſhehn als Vernorſrgerdüt, Bomen, ＋E V rborſᷓ che E * 

Nr vorrevoluttonäten Oiteratur — uule. 

un Engets ehagtten, cüer tigene urn8 
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guteder ein, das heißt aller Stasten, bie an der Organiſation 
boteiligt ind. Zur Stunde ſind es 48 Staaten. Bon den 
proßen Rotionen fehlen nur die Vereinigten Stouten, die 
den Friedensvertrag noch nicht ratiftztert haben, und das 
revolutionäcæ Nußland. 

Beſchleunigte Einziehung des Reichsnotopfers 
in Deulſchland. 

Beriin, 18. Pes, Der Reichstut nahm mit großer Mehr⸗ 
brit in giweiter und dritter Eejung den von ben Retierunßhe⸗ 
harteien ennebrachten Geſe henlwurf über die beichlcunigte 
Brranlagunß und Erhebung des Rlichenvtopfers oh, natch⸗ 
dem Neichsfinanzmlntfter Pr. Wirth erklärt hatte, er werde 
bei dret weilrren Au⸗ſührung des Geſetzes dru kleinen 
Rentnern enigegentommen, und nachdem Abh. Becker⸗ 
Heſlen bn Namen der Deutichen Rafkspartel erliärt hatte, 
boß er Jeine Bebenten tzehen den Entwurl Frlichtellt. on, 
die inytren föchwieripkellen nicht zu vermedren. 

Der Hotelbeſttzerſtreik beigelegt. 
Veriin. 18. Vez. Heuls ſand im Geriiner Rotbauie unter 

Vorfiſt des Bihrgermeifters Kitter eine Brüprechung klatt, an 
der Wertreter ber Miniſterien und lonͤtigen ſtantlichen Ve⸗ 
hörden, lowie des Magiſtrete, ferner Vertrrier des Bereins 
Verliner Hotelbeltitr, Vertreter der Gallwirtſchaftt⸗- und 
permandter Bettiebe, ſowie uich führende Perlänlichtelten 
aus Hondel, Gewerbe, Verrehr und Indultrie telinahmen. 
Als Ergebnte bieſer Belprethung iſt zu berichten, daß dle 
Bertreter des Vereint Verllnet Heteide ⸗ 
liser zulaglen, daß ſie auf Grund der deſtiedigenden Or⸗ 
kEaruntzen der Vertreter der Rehörden ihren Organtlattonen 
die foforrite Glebereröäffnung der Küchen⸗ 
bFrftriebe empfehlen werde. 

Dien, 18. Dez. Mie die Abenbblättler melden, belthloh 
dir Verlemmiung der Gafleoirte, die Forderungen der Gaſßt⸗ 
wirtsarbilfen ubzuletznen und nötigenfalls fämtliche Wiener 
Betriebe zu ſperren. Die Streikenden erklärten, auf ihren 
Forderungen zu behurren und den Streit über ganz Wien 
auszudehnen. 

Einführung des Deviſenterminhandels in 
Deutſchland. 

Beriin. 18. Dez. Auf Cinladung des Berliner Börſen⸗ 
vorftandes fand heute eine Beſprechung über die Herbeiſüb⸗ 
runß des börſenmühigen Lerminbandeis in Deviſen ſtatt, an 
velcher Vertreter einzelner Mintſterien, Börſen und der 
Reichobant teilnahmen. Nachdem durch die geſtrigen Be⸗ 
ibläßſe des Reichetages die Depileniermingeſchäfte dem 
Ditterenzeinwond entzogen ſind., beſtand allgemein darüber 
Einigkeil. daß bie möglichſt baldige Einführung des Deviſen ; 
terminhandels im Intereſſe des geſamten deutſchen Wirt⸗ 
ſchalꝛslehens, insbeſondere des deutſchen Aus- und Einſuhr⸗ 
bandels, dringend erwünſcht iſt. Ferner wurde für die wet⸗ 
terr Behandlung bes Gegenſtandes eine kleine Kommiſſion 
eingeletzt, weiche Mitie Jannar zufammentritt und lhre An ⸗ 
träge alsdanni den Börſenvorſtänden unterbreiten wird. 

Die oftpreußiſchen Selbſtſchutzorganiſationen. 
Berlin, 15. Dez. Der amtliche Preſſeslenßt ſchreibt: Elne 

in einzelnen Zeltungen erſchienene als amtlich gekennzeich⸗ 
nete Noliz zu der Erhlärung des Oberpräſidenlen in Königs⸗ 
berg 1. Pr. zar Krage der behördlichen Selbſtſchutzorganiſa⸗ 
tidnen in Oitpreußen, bedarj einer Kichligſtellung. Reichs⸗ 
und Staatsregicrung halten trotz der ablehnenden Note des 
Generols Roliet on der Hoffnung feft, die alliierten Möchte 
von der Motwendigtelt des einſtweiligen Fortbeſtehens der 
behördtichen Seſbſtichuzortaniſfationen in Oſtpreußen zu 
überzeugen. Das Ergebnis erneuter Berhontlungen wird 
abguwarten ſein. 

Ungariſche Sehnſucht nach der Monarchle. 
Bndapeft. 17. Dez. Miniſterpräſtident Teleki erklärte in 

der Nalienelveriammiung: Die Regierung bade das Bro⸗ 

    

  

      

mögen 
foriſchriꝛniche Narriſten oder wie immer nennen, ſie alle 
änden auf zwel Funbamentalgedanten: auk dem der Enk⸗ 
8ilung vnd bem der Rotwendigkeit. Das drwucht 
im elnstinen kaum noch erflärt uu werden, lebt doch die 
große Meürzabl der Partelgenoßlen völlig in dieſen Gruno⸗ 
anichauungen des Sazinlisums. Die fapitufiifiſche Entwick⸗ 
lang — ſO kann man jene Frormel kurz auseinanderfetzen — 
trribt dialettilch Eber ſich leibſt zu der in ihrrm Kelm ſchlum⸗ 
mernden höheren Wirtſchaftrform, der lozialiſtiſchen näne⸗ 
lich, Eikrans, J0 Srsar, deh dieſe jene ablöſen wird. Hier⸗ 
bei ilt es gleichgültig. ov ſich der Lapitallitiſch orieätterte Teil 
des Eegenwarteſtentes gegen die Herauktunft der ſoglaliſtt⸗ 
ſchen Geiellichafi ſträubt: hieſe muß mit Notrzenbigkeit kom⸗ 
wmen, und bem Aeich des Zwandges wird des Reich der 
Freibelt ſolgen. Bei dirſer Vetrachtungswelle wird von 
den einen bas EiIlens moment der Maßen, non dem 
— dos ang ßücker uteit ben u ben Seäpmum be⸗ 
eden Erntmmirfiumg fiärker umüerſtrichen. In der Betonanz der beisen Hakleren -Hatwendige Eßtreictung“ un „Entwick⸗ 
lungsmäßſge Nokwendigtelten“ gerrſcht jedech in ber vorrerd · 
lxtionären Viteratur Meberchnflimmmung. * 

Bie teihi ſicd men die Literatur felt dam d. Nönemhber zu 
Mieſen Perbiemen des Soztallsmarrs Ffiuhht ſie weiter auß hen 
bier Dargelesten Prinzipten, oder erſetzt ſie Sicſe dureh neue 
Geſichtepunkie, oder endblich: derrint ſie elte mit neutn Ge⸗ 

ansen? Das üſt die Früss, die minmehr zu beahni⸗ 
worten ilt. Es kann in dieſem Iufammenhang nicht cuf die 
nachrryolutionärte Tages⸗ und Gämiäigstitietahtr eingegangen 
werden. Schriſten, Nie eus der Erülle det Raubleme ein ein⸗ 
Siges oder gar ein Teilproblem herausſchäten, müößen zwor cruch n Augendlick von Behenlung ſein, in gréPerem Zu⸗ 
lanmentzang Sönen ſie leboch nci einer kritiſchen Betroch⸗     inng iunterzogen werden. Die größeren Arbellen, bie ſich wi 
Probleinen des Saziallsmuts auseinanderlegen, uiterſcheiden 

   
hie ſich Nadiral vber Revilloniſten, orthabuxe oder 

betriedes, der Kommunsliſtierung des Wohimmheweſens,     

gramm bes vorigen Kabinctts ir den Hauptpuntten voll 
peibehalten. Die wichtige Neuerung ſei da⸗ Uinenzpro⸗ 
gramm, daß der Finanzminiſter am Montag verleſen werde. 
Nachdem bie Nationalverlammlung die Aufgabe einer Kon, 
ſiituante erledigt habe, werde eine naue Geſetzgebung auj 
Grmmn elnes entſprechend eingelchränkten Wahlrechte ge⸗ 
wahlt werden. Bezoglich der Thronfrage müßten dle Bol 
gerümgen aus der Vergangenheit gezogen und das Verhält⸗ 
nis zwiſchen König und Matlon neu geregelt werden.. Die 
Wiedererrichtung eines nattonalen ugab⸗ 
bängitzen Königreiches ilt bereiis im Friedeiſver⸗ 
trune ane Wannt, müſſe jedoch in einer eigenen Willensduͤße⸗ 
runt der Nation inkorporiert werden. Die außen⸗ und 
Innenpolttiſche Auge des Landes verblete ein Aufrollen der 
Perionenſruge, welche nur dann gelöft werden dürfe, wenn 
die Nonon, von jeder fremben Beeinſiuſſung vollſtünhig he⸗ 
freit, euülcheiden könne, wer Küönig ſeim ſolle. 

Franzöflſcher Militarismus. 
Der Reilrberichierttatter des Algemeen Handelsblad“, 

Nifevels, ſchreibt aus Uthen, ihm ſei in Saloniki aufgefollen, 
2 dort ſich ſelbſt bie überzeugteſten Anhänger Ventgelos 
nicht die geringfte Mühe gaben, der heſtigen Krittt der frül⸗ 
deren Saloniti⸗Urmee zu widerſprechen. Ein leldenſchaft⸗ 

licder Venßzeliſt erzahtte ihm, daß ſeine Frau einelnhalb Jahr 
lang nicht das Haur zu verloſſen wagte aus Angſt vor der 
ganz Sclemti terrariſterenden in der unverſchämteſten Weiſe 
mit ihren Negern und Aſtaten auf die Frauenjogd ziehenden 
fronzöſtichen Soldatesku. Hie Venizellſten und bie Konſtan⸗ 
tiniften Kußerten ſich in dieſer Hinſicht völlig glelchlautend 
und fanden mit ihrer Kritit kein Ende. — Ein Mitglied des 
bolländiſchen Hrauenbundes verurtetlt mit ſchaͤrfſten Worten 
im „Nleuwe Courant“ das demoraliſterende Auftreten der 
Fronzoſen im Rheinland und fogt. unter dieſen fürchter⸗ 
lichen Umſtänden babe der holländiſche Frauenbund zur Er ⸗ 
böhung des ſittlichen Bewußtſeins die Initioative zur Un⸗ 
Lufung des Völkerbundes genommen und alle hollängiſchen 
Prauenvereine erſucht, ihre Zuſtimmung bazu inu ertellen. 

Letzte Nachrichten. 
Berlin, 20. Dez. Vom Reichspoſtminiſterlum war der 

Verkauf aller ab 1. Auguſt 1920 gültigen Verſicherungs⸗ 
marken auf Veranlaffung des Neichsorbeitsminiſteriums am 
18. Dazember eingeſtellt worden. Inzwiſchen ſind die Voſt · 
unſtulten, nachdem der Reichstag beſchloſſen hat, daß die Bei⸗ 
träge zur Invalibenverſicherung zum doppelten Geldwert zu 
berechnen ſind, angewieſen worden, die Verſicherungsmarken 

im doppelten Nennwort weiter zu verkaufen. Es wird allv zum doppelten Nennwert we llo 
beijpielsweiſe die Narke zu 1,40 Mt. fortan 2,80 Mk. koſten. 
Nur Zuſaßmarken werden wie bisher zum einfachen Nenn ⸗ 
wert abgegeben. Die Erhöhung des Verkaufsprelſes iſt zur 
Aufdringung von Vethilfen für Nentenempfän⸗ 
ger noiwendig geworden. 

Berlin, 20. Dez. Wie aus Zwickau gemeldet wird, ſind 
auf Grund des Schiedsſprucher, der am Sonnabend in ſpüäter 
Abendſtunde unter dem Vorſitz des Miniſtertaldtrektors Dr. 
Vodenftein im Reichsarbeitsminiſterium gefüllt worden iſt, 
die Belegſchaften des Steintohlenreviers von Zwickau und 
Lugon-Delsnih beute morgen wieder eingefahren. Der 
Streik hatte 11 Tage gewährt. 

Rüfelsbeim, 20. Dez. Die Direttion der Opelwerke 
teilt mit: Die Berfammlung der Arbeiterſchaft dar den Ver⸗ 
einbarungen zwiſchen der Firma, den Gewerkſchaften und 
den Vertretern der Arbeiterſchaft nicht zugeſtimmt und die 
Wiederaufnahme der Arbeit abgelehnt. Die Angeſtellten⸗ 
ſchaft hat die Vereinbarungen angenommen. Der Betrieb 
der Werlſtätten muß desbalb bis auf weiteres geſchloſſen 
werden. öů ö 

Wie die „Kommunittiſche Arbeiterzeltung“ mitteilt, iſt die 
kommuniſtiſche Arbeiterpartei von der dritten Interna⸗ 
lionule als ſympathiſierende Partei anerkunnt worden, die 
durch einen ſtändigen Delegterten mit beratender Stimmne in 
der Exekutive der dritten Internatlonalc vertreten ſein ſoll. 

  

zich von der vorrerolutionßren Literotur dedurch, daß in 
ihnen mehr als bisber der Verſuch gemacht wird, ein BlId 
von der ſoz lallſtiſchen Zutunftsgefeilſchaft 
zu entwerfen. Das hatie die vorrevoluttonäre Viteratur — 
in enger Anlehnung an Engels und Mars, die dies als uto⸗ 
piſch verworfen hotten — peinlich vermieden. Es genllgte 
im allgemelnen, — ober man hielt es im allgemeinen für 
genügend —, dle Entwicklungsgeſetze der kapltuliſtiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft bivszulegen, dle zum Sozlalismus hinfülnten, obne 
dieſen im einzelnen darſteller zu wollen. Einige Aeuße⸗ 
rungen del Marg. Kautsky u. a. über die Herrlichteit der 
künftigen Geſellſchaft vermochten an dem Grundſatz, von 
dieſer Lein detailltſiertes Gemäßde zu geben, nichts zu änbern. 
Dics erktärte lich einmal plychologiſch als Reaktionserſchei⸗ 
nung gegen den durch die Altmeifter des Sogialtomus liber⸗ 
wundenen utopiſchen Sozialismus; weitcr erklärte es ſich aus 
dem Beſtreben heraus, die Wirtſchaftsgeletze der Eegenwart 
und der Zutunft unter Entfernung aller nichtökonomi⸗ 
ſchen Haktoren wie der Sdeen, der menichlichen Wünſche. 
Nergungen und Leidenſchaften, kurz aller „ideologeſchen 
loren wilſenſchaftlich zu erkennen. ů 

VDie nochrevolutionären Sihriften ſind in dleſte Hinſt⸗ 
nicht mehr ſo ängſtlich. Erinnert ſei an Ballads 
kunftsſtaat“, der nach eingebender Schilderung der Pro 
tionsbedingungen und ber Värtekungsgeſichtspun 
zlemiich genaues Bild der künftigen Geſelſſchaft entwirſt, 
er ſie ſich vorſrellt, erinmnert ſei ferner au WIISE. 
;Sohßalksmus und an ſeine Oekononite, is ber üe dle ⸗Hingabe⸗Serlſchaft, Iu ber wir über auſch un Ge⸗ 
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wird. Erwähn ichließlich die Jülle der KHeineren 
Schriften. die ſich mit Spezliatfragen,w Sozialt⸗ 
kerung det Bergbaues, der Verſta des 
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Beilage der Danziger Vollalumme. 
Dienstag. den 21. Deßemder 1920 

  

De Damziger Vertreter in Hafenausſchuß. 
9. Sitzung des Volkstages 

arn Montes, den 20. Dezember 1020. 

Präſtldeut D. Neinhard eröffnet um 2,30 Uhr die Sitzung. 
Abg. Kahn (M. S. P.) erklärt, daß ver Beſchluß der Freitag⸗ 

kipung Aber die Errichtung einer drilten Avilkammer beim Land⸗ 
grricht nach der Geſchäftsordnung nicht zuläffig war und dechalb 
auſgchuben werden müfſe. Rahn beantragle, die Ungeleyenheit 
emem Außsſchuß zu überweiſen. 

Genator Dr. Frank und Äbg. Dr. Neumam (gF. W. Vh) miefen 

nuach. daß der unabhängige Redner von elnet falſchen Vorun⸗ 
irthung ausging Der Beichlun des Voltstages bezwecke lediglich vor⸗ 
berritende Schritte durch den Senat 

Der Antrag Rahn wurde abgelehnt. 

Straſverfolgung ben Abgrordneten Mau. 

teluf Anfrage des Abg. Alettner (U. S. P.) teilte Präſident 
DReinhard mit, datz das Schreiten der Juſtizverwaftung wegen 
Genehmigung der Straſverſolgung eines Abgeordneten de: Ein⸗ 
gobenausſchuß überwieſen worden iſt. 

Zwoelle Veratung des Etatnotgeketes. 

Abg. Urädersvorff (F. W. P.) empfahl als Berichterſtattet des 
Ausſchuffes die Annahme des Geſetes. 

Abg. Rahn (U. S. D.) wünſchte, daß das Eeſeß nur ſür die Beit 
bis zum 1. Februar 1920 Geltung hat und daß nur Zahlungen auf 
Grund früherer Verkräge und zut Zorletoung von Vauten gelelſtet 
werden dürſen. Der Staatsral und die proviſuriſche Recierung 
müͤflen Rechnung ablogen. Redner richtete dann in heltigen Worten 

Ungriſfe gegen den Senator Zewelowakl. 

Vom Gennt ſei eine 10⸗Millionen⸗Anleihe aufgenommen worden, 
ohne dem Volkstag davon Mitleilung zu machen. Dle Waaſecien n 
beantragten deshalb einen Unterſuchungsausſchuß zur Urüäſung 
Falles. Da der Autrag 24 wicnichſſen trägt, silt er als ange⸗ 
nommen. Irwelowski habe wiederholt behauptel, doß die Unab⸗ 
hängigen keine praktiſche Arbeit leiſteten. Rahn wies auf ſeine Wa⸗ 
milhungen um die Beſchaffung billgen Lrbensmittel und Koßhlen 
hin. (3wiſcherruf: Kakuv: Gelächtert!) Redner erhob gegen den Se⸗ 
nator Jewelowski den Vorwurf, daß er feine Privatintereſſen auf 
Koſten der Bevölkerung wahrgenommen, die pokniſchen Walder 
ausgeplündert und nicht verlle Gelchäfte mit Krirgsanleihe ↄcmacht 
habe. Bei Verwerltung des Holzlagers auf der Reichswerſi ſeien 
Betrügereien vorgekommen. Auch machte Nahn geheimmisvolle 
Andeutungen Aber einen Koſſer mit byppeltem Boden, den Jewe⸗ 
loweki von einer Reiſe von Minfk mitgebracht habe. Jewelowski 
müſſe aus dem difentlichen Leben Danzigs verſchwinden. 

Abg. Jewelowsfi (Dem.) ankwortele, daßz. Nechn der Alitwort 
eineß anſtändigen Menſchen nichle wurdig ſei. Die Beichuldigungen 
ſtien vollſtändig erfunben. Rayn ſei bei der Geſellſchaft, geßen die 
er jetzt die ſchweren Beſchuldigungen erhebt, Angeſtollter gewelen 
und habe ſich von dem verdienten Geld hohe Proviſionen zahlen 
kaſſen. (Stürmiſches Gelächter und lebhafte Zurufet) Wenn Herr 

  

  

Nahn nur einrn Bruchteil ſeiner Brbouptungen außerhakb det 
hehen, witderholt werde er ihn vor Crricht gur Verantwortung 

Biehen. 
Adg. Gen. Geül ertlärtr zur Soche daß die iozialdemokratiſche 

Froktion den Netetat ablehnen werde. writ bit Regterung ohnt ihre 
Mitwirkung zuftande gekommen ſei. Den vebenamilichen Eenatoren 
ſel noch nicht das Lertracen ausgeſprchtg. Die Derfafſung i 
ſttmme, daß derjenige Seuator ausſcheidet, dem der Bolktiag da 
Vertrauen entzteht. àu ihrer Amtsführung bebchrfen ie — 
das Dertrauen des Volkstaa-s. Das hätte ihnen bei der Regterungs ⸗ 
bildung aubgeiprochen werden müſſen. Mie (ozialdemottatiſch 
Sraltien lehne grundſätzlich das Notetalgeſch ab. 

Ir einer perſönlichen Vemerkung erklärte Adg. Nahn (U. E. P.) 
daß er alt Ungeſtellter Anſpruch auf Proviſion grehabt hätie. Jewe⸗ 
lywözki habe Crund zum Schweigen. 

Abl. Jewelowörti beronte, baß er leine unxcellen Geichäfte ge⸗ 
macht habr, Wenn jemand aber Anlaß habe, ſich artig zu verhalten. 
to ſei er Herr Rahn. Gs zei aber da letzte Mal, dah er auf ihn 
Rüchſicht uchme mit Hinſicht karaul, daß N. Vizepräſident vicles 
Hauſtt ſei. 

Das Etatnotgeſetz wird von der Blockmehrhett ongenommen. Die 
gleiche Mehrheit ſprach dann aul Antrag Matthaei den Senatoren 
das Verirauen aus. Die dritte Beratung der Etatnotgeſete? murde 
infolge Widertpruchs des Adg. RNahn zurückgeſtellt. 

Das Haut beſchaſtigte ſich alsdaun mit der 

Wahl der Exrtreter für den Pafeneusſchuß. 
Abg. Kahn (1. E., P. beantragte. die Sache zu vertagen, weil 

man ſich im Ausſckußz nicht geeinigt habe, 
Abg. Mattharl (Dtnatl.) wies anf die Dringlichkeit der Wahl hin 

und bat. die Wahl vorzunehmen. 
klbg. Rabn hielt die Vorlage nicht kür dringlich. Dem Senat 

llege nur baran, gefügige Werkzeuge in dem Ausſchuß zur erbalten. 
Die Wahl der Vertreter müſſe nach dem Verhältvitwohtluſtem 
erfolgen. Krdner kam dann auf den 

zwiſchenſal im Auswärtigen Ausſchuß 
zu fprechen. Jewelowöki ſeij an die Mehrhelisſoztaliſten heran⸗ 
getrettn und habe ihnen einen Sitz im Hafenauszſchuß angtboten. 
wonn ſle einen polenfeindlichen Abgeordneten prälentierten. Die 
I. S., P. ſallte auukgeſchaltet werden. 

Die Geſchäfte des „Arbclterfügrers“ Rahn. 
Abg. Jemeloweki erklärte, ditſe Behauptungen für unwagr. Er 

jel Erktnunt, wie folche Gerlichte eniſtehen konnten. Nebner ſchilberte 
dann ſolgenden Miorgang: Die Vorräte auf der Reichswerft waren 
veriapit und keilnen Ungelieſert werden. Da trat die Werſileitang 
an die von mir geleitete Geſellſchaft heran, ſie mbge von dem Ver⸗ 
trag zurückſtehen und auf die Andlieferung des Materials im Inder⸗ 
eſſe der Danziger Arbeiter vrriichten. Odne die Juſtimmung mei⸗ 
nor Kollegen einzuholen, hube ich ſoſort — es ſteht im Pretokoll —, 
ohne alſo, daß ich meine Kyllegen fragte und deren Zuſtimmung 
einholte, wozu ich verpllicktet war, da ich nur einer von dreien 
Wär, orklärie ich ſofort: -Kamens meiner Geſeilſchaft verzichte ich 
auf alle ſlochte aus dem Vertrage, wenn eß ſich ledi⸗lich darum 
hondelt, für die. Danziger. Arbeiter Ardeit zu ——— Nuin 

  

     
  

    

—
—
 

(am ber Vertreter bes lagenonnzen Dreictariats, Gerr Nalin. Hetz ů 
Mahßn erklärte lant Urstrfenl der Werit: „Dus geyt „, Berezüäht 
Lim da, um geßalken In werbtn. Dir Betrüte aui ber Serſ müſßen 
absellefert werden“ Ich habe Mruvl erlläri, ich wiekerdele, es 
Reht Im Vrytcloll: ⸗Gine Erclärunz, die ich hier sberde. ist rechtn⸗ 
verbinklich für meine Geheülfchaft', und ti knonrſtt keines In⸗ 
redent ded Oberwerftdirckort und Proleffor? ü. N.d. Er war 
damalt ntu hereingefommmen. Auch er wird cü * deßätigen unrd 
aul feinen Eld nehmen. wie auch die ubrigen Oerren. Den einglxr. 
ber widerſprach. nhant bazu berechtizt yu fein, vhae dazu euufrragt 
zu ſein, daß wöer err Rohn. (Vedhaftt Zuruft: Hört, dorth. 

Abg. Grobelblt (Vole) wandie ſich ehrn unſern Gen, Werner, 
den ex alt polenſelndlich bezeichnele. 

Uint Stiurbembe im Gpungsfaal! 

Im eanle verbreitet ſch ein cleiboller GOerüch, ſo dab vielt ů 
Abhkordnetr den Sttungtraum verlictzen. Abg. Ran (U, S. J.) 
beantragle bie Sihung zu veriagen, Der Präſident Reinharb ver⸗ 
tagt bir Sitzung jedoch uur ſur eine halbr Stunde Wau ſſt barüber 
ſehr Und macht ſeinem Arrzer lu erregten Zwiſchen · 
ruſen Luſt 

Wathrend der Pouſe wurde der Haal unterſucht und man ent⸗ 
deckte mnter dem Plar del Abg. Laſchewiti (U. S. P.) Reſte eintr 
Phiole init Schwrfelwaſſerſtofl, eingewickelt in einer Rummer des 
„Hreien Voltt?. 

Bei Wirdereröffuung der Eitzung rErneten dir Unabhüngigen 
wiederum vergeblich die Vertagung der Boratungen. 

uös. Wenbi (Dinat) teilte dal Erbebnis der Unterſuchung des 
Saales mit. 

Die unabhängigen Mbgeorbrelen Laſchewolt, Schenidt und Man 
lehnen die Täterichult en bem Unlag aß, Die Etinkbomde qei dorthin 
gefegt worden, um die U. S. P. in Mißkrebit zu bringen. 

Albh. Gen Stn (der ſeinen Plat neben dem Abg. Laſchemeli 
hat), erhärte, daß auf dem S. din eine geſaltete Zeitung lag. in 
der wahrſcheinlich die Stinklombe el ickelt war. Redner erklͤrtt, 
daß die Sozialdemokratie andere Hktionzmittel habe. Tomit 
war die Angelegenheit erledigt, 

Senator Schümmier gab vann folgende 

negßiexungserrIHruS ö 
ab: Es wird die Meinung verbreitet. alt ſei die gegenwärlige Re⸗ 
glerung von feindlichen. Kbſichten gegenüber ihren polniſchen Mit⸗ 
bürger beſtelt. Ein Unerbieten, wis es die polniſche ralkion einem 
Srnator in den Mund gslegt hat, erſcheint mir ſo ungeheuerlich, daß 
es mir unmbalich wäre, auch rur elne Stunde in verantwortlicher 
Stellung mit einem Senatvr zufammen zu arbeiten. der ſich ſolcher 
Vergehen ſchuldig gemacht hätte. Es handelt ſich hier um eine 
ſrage, die reſtloſer Aullrung bedarf. Die Veglerung welßz ſich 
frri von einer polenfeirdlichen GSefinnung. Die Megiermg lätt aich 
nur von dem einen Crdantem leiten: Daß Wohl ber gelamten Le⸗ 
völletung Tanzigs irn Matzmen ſeiner ſtaatlichen Brenzen zu 
ſchützen und zu kördern ehne hur Unterſchied der Nationolität, des Glau· 
bens. der Ralſe oder des Stanbes. Dir Regterung ſteht K 
anbaffung. gegen Herrn Jewelomk' Stellung zu mümen, 
Erllärung nicht fiichhaltig bewleſen wird. Dle 
pflichtet bafür zu ſorgen, dabß der Charakter ber 
nach Sprache urd Veſtimmung ein deutſcher iſt. alß beutſche Stud 
erhalten bleidt. Daß im Laßenaniſchu nicht ſede Dartei vertrrten 
kein tonn, geht daraug hervor, daß wir in Volkutag⸗ Feben WPar⸗ 

  

  

    

   

    

    
    

  

   
    

  

     

   

  

     
     
   

    

     

   

       
   

        

     

     
   

    

  

ſin echtem Ceder     

  

„ů hochfeine v5 hotographie⸗, 
mateur⸗filben, Lagebücher, Zigarren⸗ und Brieftaſchen, porte⸗ 

monnales, Schreihm 

     

    poſtkarten⸗ und 

àaghen uſto.    

   

    
      
    

     

Stiefkinder des Glüc 
Roman von Maria Linden. ů‚ 

(Fortſehing) 
Ein haar hraune, krauſe Löckct fielen ihr in die weiße Stirn. 

Sie war ſehr ſchön, und daß ſie n ein ſchlichtes Neſſelkleid trug⸗ 

tat ihrer Schönheit keinen Abbruch. 
Baron Gdgar, der jetzt ſiebzehn Jahre war und die klcidiame 

Fähnrichsuniſorm lrud hatte die holde Schlaferin lange durch 
das Fenſter betrachtet, min trat er leiſe in das Zimmer; er mur ⸗ 
melte: Dornrösichen!“ Obgleich er ſtäark in Verſuchung war⸗ 
kinen Kuß auf Bertas roten Mund zu drücken. uberwand er dieſes 
Verlangen doch tapfer. Veiſe und lehr zärklich fpruch er den Namen 
ſeiner Heinen Freundin aus. 

Traumbefangen, die dunklen Wimpern auf den heißen. Wangen. 
hauchte ſie einig⸗ unverſländliche Worte. „ 

„Bertel. ich bins!“ riet der junge Fähnrich. 
Nun ſchlug Verta die Augen auf. als ſie ihren Freund erkannte, 

ſtieß ſie einen Freudenruf aus, dann ſagte ſte: 
„IU das ein Glück, daß du heute gekommen kiß, 9 ſie nich 

da is!“, 

Auf daß Gllick habe ich gerade drei Lage gewartet,“ enigegnete 
Gdgar. der früheren Spielgefährtin Deten. die Hand ſchüttelnd. 
„Tereſe hatte berſprachen, mir mitzrteil wagür die Tleſt rein 
lein Würde. Du. Weäßt,daß n Lärih ein Pear 
Stunden im Part beſchäftsgt. auf di 

8²) 

   
    

   
Dear 

Weile ſehesich. ie: häufig. 
Stuté hal ſie mir verväßen, daß der Drache jort e Wama kaunm 

   

      

krau Konrads Auiopfezmng nicht genug 
nicht⸗ Sog. geldenes Vertel, is ſie gut. I Di 

Serde ſchwirg, aber ihr ſtraklendes Geßteht 
thre Augen ugten ſich mit Tränen. 

Ebgar ballte die Fauſt und dachte zornig: 
lerin Sie plag 
E n. vit ſie Aibn, angrdeihen 

  

   
Fronl. 

ch Mür ſü ausnnßen laſſen? Ich werde rid. ihr wähen, 
dich von hier vrtnehmen.“ ů 

„Daßs gehtenich,“ verſette das arme Rind walkrig. 
die Schweſter von dem Herrn, der dem Mutter in Stellung 

  

Wenn Herr Neſſelmann auch gar nich mit einer Schweſter ſtimmt. 
ie würde er es der Meller doch verdentenj weufi ße mich wo 

  

abe. Heuch⸗ 
t und quält das arme Kind und Prßſhäh doimn voch,   

anders hingibt. Und weiß mon denn, vb ich es boxt beſier Babe! 
Der Mutter tut es ſechr letd, aber es is nu nich miehr zu andern. 

Iu Oitern komme ich aus der Schule, dann baſfe ich mir nich mehr 

ſvpviel geſallen.“ 

„Ich bin aber nicht damit einveꝛſtanden, 
qudlen ſollit. enigegneie Edꝛgor unwillig. 

Ach.“ eewlderſe Partba Lachend.. 

daß du dich jo anee 

180. eS. vier Jahre aus⸗ 
   

  

gehalten hebe, beite ich es auch noch die paar Mönate aiug, Aber 
wie fein ſichſt du ansl Das is ſchönes Tuth in d⸗ riner iniiotmi 
Darj ich es mal anfaſlenp- 

„Sp oft, wie du willſt.“ verſicherte der Iunge Hahrrich. dam 
„Sog. Bertel, weshald haſt du die Benſter geſchloßfend r ſagte er: 

Es iſt hier ia uverträglich hriß.“ 
„Sie leidel es nich.“ veriraute die Aleine KHrem Freunde an. 

Sie ſagl. es kohnemt zuviel. Staub. in die Stude, und man lann: 
ſich dann vor Fliegen nich erwehren, und wenn wir elnen hellen 
Styfk verorbriten, donn giht es auch nich.“ ſehie fie vyller Sach 
kenntuis Hinzu. 

  

Estgars Blicke blieben an dem Sogrraer am Vertos knter Eand 
hängen. ör ſagtr voller Gntrüͤſtung: 

„Dein. Finger iſt ja vollſtändig Lerſtachent K iſt eine wahte 
Schandet Das Weib läht iſt den andern Klde 
ſpielen- 
Kie und. niel- arb iderts Berh⸗ 

ch wohl mit      

der Pöoſt gleich zu der Frant Varrnin, und daumn Kaim 

  

  

   

    

    
     

ſchlechtes Weiber is, Iude 10 meine Freude des 

inchel habe ich auch bei der Mutter: Wenn 
krirgte daß ich die ſchönen Sachen von dir hude. 

waie, 
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rlen ſt 
Haben. 

    Mufftärung der Angeltgettthyit. 
e mehriach urnamit worden 'ei, 

irrnunb zu ſciwiurn, ber gegen die zuten Sirten 
ner baohern, dann den (dang ien, Wer Tkondis kun· 

  

    

   
hen, bit bon Chr 
Fur den Kusttnn 

Splobf' fihun dru 

     N Austchuß, weif Deut 10 jeter Vedenken groen Oieit 51 
Megtrrunthetergan erſmten. Tutch die Wahl dat Datenehlchiftet 
biuum KisttLian fied untere L Vdemen Arrrrut worbrt. Die Armuon 
lchlügt den Gen, Werner vor, ka ſie gewohnt ill. ibre Lͤärelrgen⸗ 

  

Memiſ tin Ginrerlitnduiß wun der Larictora⸗Rilakian Lebltänvis 
zu erithinrn. Währene ket Verhurdlungen mi.; ben ſvi Ibrmolra- 
ühen Rerlrrtern halr Armelpwiti kins peicnttnttlaen MAtuße⸗ 
runten grinn. Nuch der Gen. Müfer. der alß Kuge genahut Rurbe. 
baberrllart, mir und nimmer habe eEr tine lolche Keattrung Pemi⸗ 
bng hritrr rerhirttei. 

K 
ürlutlmke Dolßtit fernliegt. 

urabhüngige Mngrißße gager den Gen. Uit ünhegrn, 
Aw, WMan I S. E. ünhier ſich RtEbL. tt Eu: * Pie Audickal⸗ 

ut it: Knahanzigen Ai ver Welrturs ei Celrnaulſchüufles. 
0b- wandte ßai der Wedner Exßpen es Srh, Mrüasegtu, deßter 

Afeindtiese Leliglett und Gahintttiſche W⸗ de ginügend beranat 
In Falle Angntt hnt bri den Grüshrungsecbatten in Net 

rtrertnete Aumimnd habe G. einen rinſritign natienalen 
Eüi brriür-fin Miekrkr Itkrgiehi! nen müßtten all Bruder⸗ 

pottel iür Rir Wett Neit Adc, Nahr interten. 

Abiß, Ersdesert (Polch hielt dir bolentetes icht Aeuttrurg Mewe⸗ 
IMSris lhs rristcien. Hbg. — tbunt vuß's aitt det vdrch⸗ 
trn Feiht * Guustd Wiaß nedmen. Ter Kba Werner eei jirdoch 
Mitht beler, Nruts Pitler habr dm Chriüsigen angeboien. 

Abä. Grn. Müiser erklärte, Nan kn Lir Franſtanden Keubrtuns 
rir nicht befannt tel., und er euch ohnen Kögrordbneten ba⸗ 

vitteitung zrnincht bhax, (Shürrrilcers Bört. Rert“ 
1D G. 7. dlieb dabei. daßi der Adg. Müller ihm 

0 vöttk Wiftrikmeg gewrachi habe. 
Pematvennber erttärtt Adg. Maher. daß ten Irrtun Gebaurrt 

borligen müßtr. 

Grnchagtnt: Bem rtner fcciichen KAßitragung der 
nunig m itürrn. Der Abg. 3. Aian Eete lict Eüint 

mer Sergongenheil erlanben. Nedrer hast in Geitpreuden 
iE Pulrhicrn Erbriter gewirtt, ali vls ben den 

u. Dik vibue Eeteinichnrien, bem Sezlallirtrt 
„ Die SCos giderrkrain in ſirtt dit Bertreterin 
unnd ht tallre. wir Tarhliger Inierdrüdgt wer ⸗ 

lehntu ſick die Krbeittr ant. L Politit der Nu⸗ 

     

      

   

    

   

      

   
    

     

     
   

    

AWörgien kei eicht kachlich. fonderr MHarl Perſbnlich. 
Kbs, Senoer Werntr erlartt. ihn ali Peterireäer Finmitellen 

bei der GInter * Prachsdeii, 
Heichloßten, Fin Nutran Labn 

Ausrürtiger Kustchußlee un den 
Küte hegen dir Stittun ker R. E.E. 

  

   

    

    
treixr LeWuhEThen. W 
Y Stimren anαεuεMeu. yweite Let Des Artrovet, nach Ser 
Eänihtik Lis Seääriinrre t eaet Re den — bein 
SLenet hderlafken werden jrtl, wurde wil 57 een 20 Eümeng 
Wg a, 

Lach einer Seichltttertaungkeekatte der ble Zuloſnakrit Rer 
rde Püie feforte Wahl ker Danziger Wertrettt im Hatrn⸗ 
bkeichlolen., i wurden gewählkt 

ewerkſchaftsſekretür Werner mit 80 Stimmen 
VPruemer ö 

   

  

Kamnnmn 2 
Gehelmrat Seering — 20 
We Aimeitter „ 724 2 
Stadtrat Dr. Evert „ 68 — 
Aubrtdern erkeell Kbä. Nahn Lu Stümmen. 

    
   

  

emdennrie Lertel, wan ſüEs die Ruttrer 
Vich zu ichletzi lelr. 

auck nicht in StrUung blelden, kuhr der 
inge Batsa beri. =Kauit ich Kajev,eun bin. merdr ich Ulenzens 
Wr ß⸗ 
* keaalt ku uber eie Mutier ſcklecht riel dit Klee auk. 

Dit Mulset nimmt von nitand etwas an. Sit Bättr ei lerd 1a 
gan ies röktt. Au iramm. Desn Per Bermemn yeite 5r in Seakg 
Kertesligen Huszug oeßen. cber ſis Bot ihn nich enzenoemeu. 

„Dos Bir Mitd fle eirt ErL-Mend, verficere Sst. 
Kerre lar rur kekr sglsnbia bu, aber EEMef 

uuhi. Eir Peagtt aur irſlchaere U Ered n 
el Wen Eiietnene il ut eurdie m Scehenar- 
„Ia. es Hießt Sder piel a KK. laßtt Eügar. Were 

W, bi Bore iu scheen vuürben möbchtr, Lüivde Ales anders ftin- 
»Jezt bar Rie Ergelderta ja ß- Sangüs 

dei Der nas! kregt Serect sds. ee e 
„Dit an je felbit nicht!,“ enigegneir Eei btrs Lerun 

Eüuzelberis pur Dummheiten uchtd, Ubd Res ſie nictht ern 
3u Issü, Lertn in ße Meilkrrn — — 

Eerts leckie Leat, Sber Er Rraslendes Seſtcht verdüäKertt 
us f. Ee in ea Sen ed Le Müen us 
agke. 
K Weers, e e- did beßs vos en . an 

trrgott. ran Eerde rNig. Kibeee Maäte:- rich ertig vnd Werm ich dün um 

Sei rahg. Bertel.- kräcteie Erger. ach bnet die Heirnel⸗ 
AürDideen Rüieä. Direttt Erüßalte catk. deß u iO Arbrihm Dmü. 
IW base wet Semn Sartuer Büngrechl. Eer Re Porurt AnIäßtl, 
ü Vie wüird kieies Vier Eäs Luß Lir Reikis SSer 

  

Denn Gtbanden an Ehrreſes Sibſe cwiatue.t. 
ede Geiagt. Tärrejr ſod civen Brirk süi bens iingen Wr⸗ 

Aahsenorre,ft fed m. ine Jeuetadhe l . —— meint Jaatrer f. 
— Wüt nwätn deim — 23 , 

„XEreſt Kriegt Dech auch non allemt“ frugie Berte ichmeichelnd. 
Sber ſlt, varl nicht Wit nui an einem Ii verkeyn 

Müer. Senn Las ſchit uch want. —— 
öů 8 — ig, ns er fragzte mit geruntlerr Stiin 

ba. „Weintk du ken Schäsider Berihoßd!“ Pagte die Aleine harm- 
ISE * Der nit SUes. Se 8 1an den Augen äbleirn Eaunt-“ 

Serr,Kera agt) 

  

    

   

anz waus aaderttß, elehrie ESger Ke. 

vei Ein Jungr vrben bir: Wie in er geter gichr 

Der Kuirag der Ai.. Feiedrich, dem Senat zu emefetßlin, allen 
Wüiültaatttammen, „Mnerſtrilten und Wrxpitern kuß amm 1. Jannar 
allig werdende Gehali jviort anbzuzahlen, wurde rinſimmig an · 

beapinmin. 
Ein Antrag der Genallen Leu hetr. Kundigungen bei der Juſtla⸗ 

verwaltung wurde tem Goichäheurdrüngburlſchut überwlelen. 
Ubg. Kiahn ſeinen Widerſpruch aurückzeg. werde nuch di⸗ 

Vrille Beratung det Gtalnotgeleben erledigt. Pir Beſchlußlaiiung 
über die Senatärxtngehkülter wurde jeduch vertenl, 

Au elner berlhuiichen Vemerküng erkläev Kba. Seneſſe Gehl, 
Reß die ſoz mettai'Hi Fruktien verſprohen bahx. kür dir 

Wuht Plahn und gehen Dr. Gvert un Gafenaukſfchuß rinzutveten. 
Pas Verir!-Aun lei auck gehallru. 

Wit ben behen Woaſchen kor eine ſelige Weemnsadtsten und ein 
allckliches neurr Jahr ſchlotz det Präfident gegen 134 Uhr dir 
Sihung. 

    

      

  
Jewriswen (TeMH) ErHArit. baß Pet Hgietunz leke vilen- 

1 
3 

rer baſt Sa byss dert Güerher gricnkt“ Kesdis Veria vie beti 

Danziger Nachrichten. 
waruh dieBolkafllxforge“ gturüadet trurbe⸗ 

Uaber bieſe Froge ſind lich niele Elrbeiter und Ackeilte⸗ 
rihmen noch nicht klar Es wäre ſonſt nicht möglich. daß die 
prlwatkapiteſiſtuſchen Ver icherungeyeſellſchaften noch immer 
Küileuf finden cus ben Areiſen ber arbeitenden Bepblkerung. 
Der van den Gewerkſchalten und Genoſſenſchalten gesründe⸗ 
ten Berlicherung „Bolksfürforge iſt die Aufgabe geſtellt, aul 
dem Gebicte des privaten Verſicherungzwelens reſormtetend 
zu wirfen und dle Schäden. die lich aul dem Geplele der 
Bolkorerſicherung vezelgt baben, wie §. B. den Betſall von 

ungen ui vermeiden. Die Daltetürforge“ ſall aber 
die Berſichrrung auch thres kepitaliftiſchen Erwerdscharakters 
entklelden, ſie joll ten Kapitoliemus auf dielem Gebiete aus⸗ 
ſchalten. Das wird natürlich nur dann möslich ſein, wenn 
die Arbelterſchaſt ſich von den kapitalllliſchen Verſichernnen ⸗ 
beſellichalten kernhäll, bel dielen keine Verſicherungen mehr 
ebichlicht, ſondern bas zweifelsohne vorkanbene Bedürfuis 
nach Verſicheruntzen bei der im Intereſſe der Urbeiterichar;“ 
gegründeten „Volksfürtorge“ beiriebigt. Wer von der Ro. 
wendlakeit des Kammpfes gegen den Kapllenlsmus überzeugt 
ilk, dor ſchlägt lich ſelber ins Geſichl, menn er ſeine Spargrulhen 
itgendeiner kopttollſtiſchen Gelelſchalt anvertrautl. Dem 
Kötner Gewerkſchaſtzrongreßz im Jerre 1905 war ein Antrag 
zugecengen, derch den es den Gewertſchaften zur Pflicht ge⸗ 
meicht werden follte. idre Mitglieder vor dem Ablchluß von 
Berſicherungen bei privattaptitakiltiſchen Verſtcherungsgeſell · 
jchaften zu warnen und auf Mittel und Wene zu finnen, wie 
der AUrbeiterſchalt das ibr beurch die kavitaliſtiſchen Woſellſchaf⸗ 
ten entzogene Bermögen erbalten werden kann. Infolge die⸗ 
ſes Knitads iſt ipäter die Bolksförforge“ gegründet worden, 
ſie ꝛit ſo Sellaltet, 5 Die Irrketeften der Berſicherten bei 

s ßewahrt fins. Die „Voltsfürtartze“ iſt ein ſozia⸗ 
ntertes Unternehmen. Dieſem Unternehmen anzugehören 
und agltatoriſch bafür tätig zu ſeun, Iſt eine Ghronpflicht für 
jeden zieldewußten Arbeiner. Darum die Tür zu vor den 
Agenter Eer kapitalinitcken Weſellſheiten! Kür bie Arbeiler⸗ 
ſchait git en nur eine Verſicherung: Die „Volts 
fürferge“! 

    

  

  

   

50 lebrn wilr 
Aine *ft cigcrarfige Schodrnerfatßztborderzing. Eie auf euν½ der⸗ 

„eerbäitaint aut Len Sande ein Lts dhnendet Bicht 
Tage beꝛ ber Eiſenbahreircktian Künlakberg ein 

i Ber sent erte bei Aari 8 
E Süienbohnns 

    

   
    

      

  

   

   

    

Seethoven 
Len Gerrit Engelke. 

Gerrs Engelke, der Torchtr. Dieier Dickter ans⸗ 
Samngcer. der Sezöhrig im Uftrder 191N in ? 

ů üů — Apgnis gegede bel, 
itt: ſchaſt enpſfanden wyrde. 
ii Drs neuen Europa. 

E Lei Sucen Diederichk in Jeuna rransfunntt. 
rimz ir brei Erkchlen bit Krafl, dit Veriheens Ge⸗ 
walligkcit arek erhaßßen unk uiaücn mil. 

Der Tüneſchichter⸗ 
Er ſaß im Urgrbraun am Charsmerc 
Sen — zür Nockt. 

ige war pan allem Kingen ichrer 
BoII . Sandtuscsnacht — 

² morf er ſeinen Becher in die Flui, 
De Duut nar (onant vnd hüf unß fil. 

Er bob ibn wleder: poll ron rotem Blut 
Und trent und werf ihn wieder flef — 

Er krmiat ſich vöoll und fDrkvoll 
le Ihm die Scele überichooll: 

Dne Kertente wild oue leinet Krhle 
Sim Birtgelangg: 
Bon Srt und Veibesrrackt. 
Vun Renſch⸗ And Welim-ArvpavnSDl 

ů Oe Les, Püis an, von dber araßen i Vrs 2 

  

   

  

     

   

  

Da blies Er. m role vo 
Bumm lichtsehüllren Kaolken be.— 
Wein Hirn War as den Watndern gatiz neßranrrn —- 

Inm ticjen, Neſen Grunde — 
Der Ton noch dicker gnoll und chwall und ſchräs: 
Wein Grund fing lasszjam an zu wanken. 
Der Wolkenmenſch hort oben blees mie twll,   Ein Siltern hal des Berges Klanten 

    

— binen Nuden davon hat. kin kehr emplehlenswertes Weih⸗ 

  
  

   

    

    

     
    

                        

   

     

     

   

                              

    
    

   

   

  

   

  

   

1 Torten Büur in Wark. 1500 Higarren é650 Mark, 16 Fra Ruſchen 
Wum und Kurnaf 105 Mart. 11 Plund Zucker 142.80 Mark, 10 

Mardel Cier 300 Mayf 1 Jeutner Weigenmehl 200 Marr. 2 Zent⸗ 

ber Firiſch Liuh Marf. 25 Plund Butter 348,75 Mark. 50 Piund 
K iſche Söh Mart. 3 Plund Kafſse 144 Mark, an Peihgebahr für das 

Taſelnelchlrr wurden 175,en½ Weerl nuf Rechnunt geleht und — wal 
auch recht Reirichnend iſt — 71,50 Mar“ fär abhanden arkuͤntmere 

Meßex. 
i ithrer Waivitat kahen die Kordernden oflenbar gar nicht 

Raran gedordMj,. dan Re Mrfanmilchaſt mit dem Strakrichter wathen 

könnten wegen bes immenſen Rerbraucht rutiuntierter Lebennmittel. 

Der ganze Borgang aber iſ ein beichämender Feugzit Vär unſert 

Uerhaltuilt. Muf der einen Beitt betteln wir daß Mutlad Anl. Der 
mit unſtre Ainder nickt völlig verkonmmen und auß der Andtren 

Scite wird gekreſſen, daß das Maul ſchäumt! 

Uunkerftiüitzunz der Rüänlgsbertzer Meſſe, 
Tas preuhiſcht Slaulhminiſterlum hat, wie den „V. P. N.“ mii. 

Ettrin wird, den Binanzminiſter ermächtiat, Errichtung etnes 
MWehistDäitdes in Aünigsberg für 23? Millionen Mark die Garantie 
zu üdernehnten, vorbeheltlich her Zuſtimmung dek Vondiagel. Denß 
Stoatzminiſterinm bat glerbel grundldplich den Standpunt ein⸗ 
atuammmeu. daßh rs ſich bei der Rönigsberger Meſle, Im Hinblic aul 
die auhertzewöhnlichen Werhältniſſe Oßtpreußens um einen Uus. 
nahmefall Kaändelt, daß i übrigen ſür anderr Meſſen keine Bei⸗ 

trüge brwilligt werden lönnen. 

  

Der Epieſlub in Zophot war Giogeyſtand einer Belvrutung der 
Morftendemtiallrder der Vereinigung ieldſtändiger Gewerde⸗ 
tretbender, bes kaufmünniſchen Hertins und des Vertint der Gaſt⸗ 
wirte in Jepvol Gs wurde beſchtoſſer tine Eingabe an den Gtaats⸗ 
rat zu richten. In dam Schreiben heiht es. dah gegen dal 3 
beteben des Spteillubt zwar moraliſche Vedenken beſtehen. 
klonuten durch ein Splelverbot lür fämtliche Kxeiſtastbürger beleh⸗ 
nigt werden. Das Verbot dei Spielbetriebs worde ſchwtere finan- 
zuce Holgen haken für die Etadt wie auch für die Bevöllerung. 

Selnnnillch kat im.Mult d. Aä. dox Vollstag cinſtimmitz die Auf⸗ 
Iöfung bes Spirlklubs vrlangl. In der Volkstag⸗Hitzung vom 15. 
Tezember wicz Gen. Miobowäli erneut auf die unmoraliſche Wir⸗ 
tung dei Unternehment hin und verlangte die ſofortige Kuſhebung 
der Spielholle. 

Waß ſcheute ich meinen Pieben zu Welhnachtmue Dieſe Frage 
beſchäftigi dicsmal viele Menſchen um ſo mehr nls dir wirtſchaft. 
lichtn Lerhelmih⸗ das Maß der Gaben beſtimmen. Die Mittel, 
die vorhanden ſind für den Einkaouf von Geſchenken, müſſen ſo vor⸗ 
teilhatt wie wöͤglich angelegt werden, damit der Veſchenkte auch 

nachtisgeſchen iſt un nzweiſelhaſt ein gutes Buch. Wer ſeln Wiſſen 
bertichert. erwirbt ſich einen Schatz, den ihm kein⸗r nehmen kann. 
Wer als Arbeiter in einer Mußeſtunde ein guten Buch zur Gand 
nehmen kann. für den werden dieſe Stunden ein wirklicher Genuß. 
Auch wie freuen fich Unſere kleinen und größeren Kinder zu einem 
wirklich quuten Wirklich gute Bhcher, einerlei ob für jung 

    

n. 

oder alt. ſind in unſeren Vuchhandlungen Am Spendhaut 6 und 
Maradiekgaſſe 32 zu haben. 

  

Ulirg. Es kommen zur Vertellung. Von Montag, den 
20. Dez., abr 500 Eramm Kunſthonig auf Marte 9 der Ve⸗ 
bensmilteltkarten zum Preiſe von 2,50 Mart pro Pfd. in 
ſämillichen Geſchäſten; von Mittwoch, den 22. Dez., ab: vun 
Gramm Gries auf Marke 10 der Lebensmittelkarten 
Preiſe von 1.70 Mark pro Pfund in fämttlichen Geſchen, 
250 Gramm Haferflocen auf Marte 11 der Lebensmittel⸗ 

karten zum MNreiſe von 2,60 Mart pro Pfund in ſämtlichun 
Geſckihſten: 500 Gramm Murfgefen auf Marle 15 der 
Spulfrlellkarte zum Preiſe von Mk. 18 pro Pfund in ſämt⸗ 
Hehen Kolonialwaren-Weichäften, Meiereien und Bioiſchereien. 
Wer die ihm zuſtehenden Waren bis Freitag, den 24. Dez., 
abends 6 Abr nicht abholt, verliert das Anrecht Darcnf, 

   Und ſchwarze Wolken krallten ſich hoch oben ſeſt 
Uud Sturm begann am Fels zu wühlen, 
Als wollte er den Mann 
Von ſeiner Rieſenkanzel ſpülen, 
Und alles Licht ward qäh vom Dunkel pidepreht, 
Und drohend rührten ſich die Donnertrommeln — 

Doch feſt ſtand hoch der Weitentöneſchichter: 
Er brüllte raſendlantter durch den Trichter — 

Noch grauſer ſchwyll das finſtre Ronmmeln — 
Der Weeſe eber blies — 

Am ei brach Ait Pran 5 ah wertmc. 
ein prang ühm n⸗ ů 

Und hbieb 
Den Mann vom Felſen! 
Die Tuba Iprang 
Der Himmel ſprang 
Das Allioelchrei in Racht ertrant —.— 

Ich welß nicht mehr, wo alles blieb. 

Appaſfſfionata 

Du haſt Durch Deinen Kuß 
Mein ſtromvoll Blut geweckt 
Und mein Geſicht warm aufgehyben au⸗ bm Tag. 
Daß mich mim üferiale grohe Nacht umſpiltt. 
Herweßdenb Glonz und Taumel 
Eimwiegend Zittern ſchwillt in meiner Füßt mußem ů 
müunrerm laſſend Erde und Getön, 

—* 

  

   AUnd fübt, wie meiner baſ i0 
Die nachthewalten Wolken Ků 
iumtm an er S U 

  

  

     

   

   

  

   



  

Wätbetbpweige Aeber- And 

müß'es ſich — mehr als dies im Augrnblick der Fall iſt —. 

Danziger Nachrichten. 
Stinkende Enthülllungen. 

Bald lönnte man zu der Muſfafſung kommtn. als wenn der 
Dylkßtag, bepor er in fine Berien oing, noch einmal ule Stunden 
und Möolichletten nutzen wonte, um dit Ceſtentlichkelt auch tur 
die parlamenthtſtille Zeit, von vornherein ſchadios zu hatten. So 
dot die geſtrige W dat Wild eines beſonders ſtürmilchen Tungeh, 
im ſo mehr. alt die biuberigen „gelſrigen“ Waffen der Unabhän⸗ 
ür um ein neiens Mittel vyn durchſchlagender Wirkung, der 
Etinwombe, vermehrt waren. Die Unobhäugigen beſtritten zwar. 

die Veronlaſſer der üblen Gerücht zu ſein, doch wurde die ger⸗ 
trammerte Flaſche mit Schmefelwafſterſteh aul den Pläten mrer 
Abgcordneten gefunden und hatten lie duch beretts mehrfach zu 
erül men gcgeden. die Vertagung bet Eitung eurchzud 65   

geſter den Iinabhungigen oder Mutreflerrter,geſagt ihrem wort⸗ und 
geſchältstüchrigen Führer Rahn n'dhl. datz er nicht auch im Hofen. 
ausſchußs Otlegenheil zu keiner Vinrrichand bekannfen Täͤtigteit⸗ 
haben ſollie, vowohl eine dertriige opportuniſtiſche Mitarbeit. in 
den Hetwaltungkeineichtungen der bürgerlichen Geſeuſchaft in den 
Areiſen der „Rudilalen“ ſonſt „rundſätzlich“ verhönt ßt. Naßn 
hat jedoch ſeine etgenen geſchöfllichen Gemdſäßt“, nic durch kleine 
Caulhüllüngrn ſeints Früheren Gefchöftetompognons Jewelowski in 
Krfondert glanzvollem Lichit erſchi⸗ Es war eine eigcutlinliche 
GBeleuchtung des Wirkens elnes ſog⸗ Arbeiter“führert, alz 
Albg. Jewelowkki von den In der „Wolköſtimme“ bereils thon 
frliher einmal mitgeicilten Kigenheiten der Nahnſchn Verwertungs. 
gelchäͤfle erſt nur eiwas oſſenbarxte, Der bürgerliche Geichäftsmann 
Jewelowiki konnte ſich auf ein Drololoſl beruſen,„in dom er von 
einem Vertroge Uber einen umfangreichem.-Waterialienkaut unter 
Vuſgabe aller ſeintt Nochte zurackgetreirn wär, Während der ſich 
jo arbeltirfreundlich gebärdende Großfkaufmann Nahn auf den Ver⸗ 
teng und Kuslleferung wortvollſter Matetlallen, durch die den 
Werſlarbettern dle Arveltsgelegenheit gemmmen wurbe, pochdrütk. 
lichſ beſtand. As iſt, jo Perrits Pekannk. wie Rahn dann mehrfach 
vrrſucht hal, lch wentäſtenk wiit ber Auszahlung der Vroviſton far 
daß nicht zuſtandenetummene Geſchäſt kröſton zu Kärnen, Ffür-vinen 
Ammabhängigen -Lopteind“ Der-Lopitaliſtiſchen Brfellichaft ein gewitz 
lehr bbe⸗ iſchen Veſlreben, das Hherꝛch in Mmald abhielt, über 
bie bürgerliche Profikgier in höchſter Entrüſtung zu Mcet wös. 
GEs war nur zu natürlich, dab dirle in uller-Seſſentlichteit vor⸗ 
getragenen kleinen Erinaetungen bei den Rnabhünginen keinen 
Jubel Ousieſen konnten, da die Arheittexſchaſt bahiunch immer deul⸗ 
licher erführt, Wat ba. Vebi6 lichten einiger ⸗Konfunktur ⸗ 
revolulipnärs glänt hät. We. Iongctafleue Etinkbombe war in 
dieſer Hinſicht wohl das krelſendſte Sühmbol für dieſe,eſtſtellungen. 
Wenn der Unabhängige Mau darauf intt den nledrigſten-Anwärfen 
gegen den Genvſſen Grünhagen uiud grgen unfere Vartei gulwastete, 
jo iſt dies mehr der Wut ber die öffentlichen Feſtſt⸗Mangen, der“ 
Geſchäſtspraktiken ſeines Kührerkollegen Rahn zußzuſchreiben.,“ Dle 
Arbelter. beſondert der Danziqer Werſt, werden dieſe unabhän⸗ 
gigen Ruhmestaten des Muskauführers Kahn auch ohne beſondere 
Berräftigung durch Mau ſchon vecht au würdigen verſtehen. Se'n 
Verlegendeitsſchimpfen uf unfere Martei bewelſt nur das ihnen 
Unangenehme der Jewelowokiſchen Mikteilungen, denen übrigens 
weilters intereſſante Fortſetzungen angekünd gt ſind. Es iſt auch 
immer offenur crſichilich, aus welchen Gründen Rahn-ſeine vör 
Monoten mit orokem Tamtam angekündigte „Reinigungeoaktion“ 
in der Stadtverordnetenverſaumnlung noch nicht Wirklichkeit werden 
ließ. Seine erſt ſo Leee rabitale Eilrigkeit trat in dieſer. 

ů ie nur Elngeweihten Hekannt ſind, zurlik. 
ſo daß ſich jebt die bürgerlichen Narteien der Rahnſchen Korräih⸗ 
Sache aus Gründen, 

iſyntondentungen erkarmiten und ihm durch, Einen Aintrag paſſende 
Gelegendein zum 
vebſchafft haben. 
Wei der Wahr des Haſenausſchuſſes wurde unſer Genoſſe Wer⸗ 
nor, Geſchäftsführer des Transportarbeiterverbandes. gewählt, der 
ſchon im Verlauſe der Situng einen kleinen Zuſammeuſtoß mit höm 
Dolon Grobelti hatte, der ſich einige dreiſte krovokatoriſche An. 
rempelungen erlaubt hatte. So verlief die Sihung ſehr bewegt, 
nachdem ſchon eingangs von einer getlanten Straßverfolaumg genen 
den Hnabhängigen Mau Kenntnis genommen wurde. Der Senat, 
der durch die Stimmen des Vürgerblockts das Vertrauen auäge⸗ 
ſprochen erhielt, mußte ſich gleichzeitig die Einſetzung eines Unler⸗ 
ſuchunigsausſchuſſes geſallen laſſen. * 

    

     2 Aeks chiörbeil in: den Bückereien 
ů des Prelſlaals Danzig. 

Vom Zenkralverband der Bäcker und Konditoren wird uns 
geſchrieben 

    

ſchüftigen, und ſo ein ungefähres Bild des fünſtigen Aus⸗ 
ſahens der einzelnen Produktiot erfen. Als 
charakteriſtiſches Merkmal fuͤſt d⸗ nac i 
nären Literatur muß jedoch erwähnt werden, düß faſt durch⸗ 
weßder marxiſtiſche Gedanke der Notwe ndigkeit und 
der Entwicklunßßunbsachtet geblleben iſt. ů 

Hat man ſo die beiden Spezies der revolutfanären Lite⸗ 
ratut für ſich geſondert betrachtet, ſo iſt es nicht mehr alizu⸗ 
ſchwer, die oben angekündigte Synth'ſe herzuſtellen. Die 
künktine wiſſenſchaftliche Behandlung ſozioliſtiſcher Fragen 

   

angelegen ſein laſſen, von der Warte der 
Urinziptenerörterung aus die 
unterſuchen. Sie muß ober, mehr a 
Umtengea Viteratur geſchah, 

fange auf ſe ü 4 
die wiſſenſcha 
Wüie üpienerörterüng 

Herra unter anderem ein altbeutſches Weihnachts⸗ 

bund“ u. a, Lichtbildervorträge U“ die Schönheit unſerer 
„Wälber, über das alte Danzig ul, über ſchöne Danziger 

rung voll 1 Uhr oab im Üphagen⸗Park ſtatt. Das Programm 
bringt: Kärntbner Lleder, Marſch von Seifert: Duperiüre 

Mächhoten der ver--Keſſenen Enihüllungartuck⸗ 

Wirtſchaftsamt hat boſchloſter, dom 

eine Zuſchiehration vi 
ro. Pfün 

Alt eint der Kullur in fener Wolſe 
merbede nu.hl Sie in der Nerkctegüsgti in D 
Nachlerbeit dezeichel wertzen. Dio in Bückeveien iirken 
kühlien gich durch ſie wie in ein Sklavensoch gez ů 
terurtelt, Seit iiyres Lebent alle Mhannchniſe ten eißner Rackht⸗ 
arbeit u trogen. Dleſe Miteitsrielhede, diu bres Urperheiralelen 

Erteiln. 

uintzig und allein hagu beſtimmt war, den verteähnten Maumen des 
Aynlumenten zu defriedihen, wurde Murch die Verurdnung vom 
LB. Nepember 1ois endoaltig beſektigt. Wöhrend ſich dle Koe⸗ 
lumenten mit dem neiten Zuſtand bexrette abgekunden haben. kann 
lh ein Tril prolhgiériger Bäcktrreiſter mmer nuch nicht vamu 
verſtehen, lich der neurn Ordnung zu fachen. Wirderheli ſahen wir 
uuß baher veranlaßt, gegen Geſ ter Strafan m er- 
ſtotten. ven ſelten Ler Etnattampaliſcheft aber ündtir Me⸗ 
welſe getordert werten., ſo konnten wir nur den geringſten Teil 
kulcher Dätkerweiſter der Stralr ühberiteſern. Aus ditjem Grunde 
ynd weil Prr Prpfit der Kachtarbrit größer alt eine zu erwartende 
Srtaſe iſt, wird Iu lotzter Zeit lmmer häukiger ergen die beſtehende 
Verdrdtnung vorſtoßm. So wird gemeldet. daß die beſtehente Ver⸗ 
ortnung vriohen. So uükt geweibet, daß Die Bäckrrmeiſter Tan-⸗ 
dien, Et, ſratharinenlirchenſteiz, Kropp, Rummbam. Stenh, Lana - 
gaxten. Sork. Weihengalſe und viele andere lange vor der geſrhlich 
zuläfftgen Zeit- mit der Urbeit beginaen. Da die Polizeiorgant 
anſcheinend leine Anweiſung Kaben Backvrelbriricbe cuf Einhaltung 
der gehrhlichen Krbeittzsit zu, tontroßieren und Angeige Zu erſtatten 
und bit Exrwerbrinſpektien ebenſalls noch leins Schrilte unternom⸗ 
nien hat, um dieltn Mebertretungen Eintalt zu gebieten, ſo fragen 
wir H'ermit beim Srnat an, wilchen Stordpunkl ex gegen folche 
Ceſebesberüchter cimtimumt und ob er berrtt iſt, einiger P.lledern 
umſerer Organifation Nontrollrechte einznräumen, damil mertlöbe 
gbahndet werben können. öů ö 

Zum Amls- und Gemeindevorſleher in Ohta 
wurde in der geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung 
Genoſſe Ramminger einſtimmig mit 11 Stimmen 5 0, 
Die Unabhänzigen beteiligten ſich nicht an der Waßl. Ge⸗ 
noſſe R war bisher Amts⸗ undthemel Abevorſteher in Emaus. 

Peulſcher Heimalbund. Es wird nochmals darauf auf⸗ 
mertſam gemacht, dat der Weihnachtsabend des „Deutſchen 
Helmatbundes“ am 22. Dezember, abends 7 Uhr im Kaffee 

    

ſpiel bringt. Da berortige Spiele heute nür fehr ſellen 
aufgeführt werden, dürfte dieſe Veranſtaltung beſonders 
ſehenswert ſein. Im neuen Zahre beabſichtigt der „Helmat ⸗ 

Häuſer zu veranſtalten. 
Die — der Kapetle der Sicherhellsvolijel findet 

am Mittwoch, den 22. Dezember 1920 bei günſtiger Witte· 

8, Oper „Das goldene Kreuz“ von Brüll: Goldregen, Walzer 
von Waldteufel: Blültenkranz aus K. M. v. Webers Kompo⸗ 

Morſch pon Keill 

      

21, Dezember 1020. Vethaftet. 

„2 in Pollzeihaft.— Gefunden:1 Por⸗ 
b d ffende en Uſw., 253 Manr 

mit Britfmarken und Stiu⸗ 
. rplülſch⸗ 

Damziger Mederung. Srhöhnng der Wea 

Zuckerratio 

5.50 Ma 

non ven 
Eund Hänre Aihenes beilmimi werhen Uußer beit uge 
   

die Jugend, dem Verhrieateten das Familiieben räutie und 

littonen von Schreiner; Martenlleh von Piefke: Germania — 

iter: 2 wegen Verdacht des Dieditahllg. 

  
    

   

  

     s der Zucchudratton Iar Monat Bayuy 
ber müüf dis Zuckerkerte ausgegeben wird, kommesſ bn 7/%6. 

wpeltere 2 Wfunk zur Bete uild —5 
2 art per Bfuno. 2 Wſn Süner 

          
    
           
      

    

Sövrüauft „ Wewahrung vou Buleh 
irkichaftsamt ſur das Gebiet de Brelon Ld, 

beſchloſſen, vom 1. Dezember ab neben ger 
Orunbrürton von 1 Wlund je Kopf und Monat Zulahz⸗ 
zucker 1 eitter r Dee M 85 rn Sarben un Monat 
liscugenrt rbleten Zuſa er muh neben den Brachen 
Graß⸗ und Aielndandelepreiſen eint Gebülhr von 4. Mark ſe 
Pfeind loböttslich einer Tarovergtitung von 2 vom Hundert) 
gezahlt merdien, die dozu beſttrunt iit, die Brundratton ka 
der bisberigen billinen Breisfeſthezung zu belaſſen. Der Zu⸗ 
ſatzzucker koftrt demnach für die Händler 3⸗ . Efb. Der 
Kleinhandelspreis betrüat 5.50 Mar? ſe Pi.ind. 

Sianberaml vom 21. Deyember 1920. 
Todenſtilet Studrytt Mdolbert. Kudolph. 2O g. 1 M. — Witwe 

Luiſe Vaſſter geb, EGrnich, 68 . 2 N. — Sohn dei Schloßßerß Kart 
Engelbrecht. Aohgeb, — Eohn den Kricgtwpaliven FFranz Vubatwöfi, 
2 Wochen. — Witwe Klare Scheut geb. Prgzybilcti, 71 J, 4 R. — 

* A.— 

        

        

           

      

   
   
   
     
     
        

    

   
   

    

    

            

  

    

              us Pommerellen. 
Der veue Voſtiarif in Polen. veſte ‚ 

Am Miibwoch, dan 15. Dezembar, iſt rin neucr iin 
Kraft getreten, der eine lehr beträstlich Erhbäung der biäherigen 
Gebührrnſäße enthät. Dir wichtigſten Bäße des neuen Tariſz flad 
lolgende: Müland: Hewehnlich⸗ Eriele bis 20 Gramm 5 Mark. 

um MWarkz, Voftkarten: einfacht 2. Mark, mit Rüc' 
antwart 4 Mark. Druckfachen- bis 100 Gramm 1 Mark, bis 250 
Gramm 2 Mark⸗ bi 5U0 Gramm'4 Marl, bie 1000 Gramm 6 Mk. 

ürt „ Maurt, bih 200 Wark 5 
ů a0 Mrt Mart 10 Nark, . 
15· Mark. bis, 2000 20 5 
10 000 Mark 60. Werk; Patetr biü 1 Kiloß 
5 Ailsgromin 15 Mert, ‚ 
10 Riit 5 ků 
10 Mark: Einſchreibegebühr 3 Marl. frrnſprechgebuhren: Orte- 
gelrräche für je brei Minuten 5 Mark; Jerngeſpräche (für je drek 
Minuten) bis 25 Kilomeler 10 Mark. biß 50 Ailometer 15 Mork⸗ 
dis 100 Kildwieber 25 Warl. für jedt weitexen 100 Kllomeke/ 
16, Mark. Telegrammte Grundtase 5 Mark, jedes Wört 1.50 Merk. 
dringende Telzoramme dreiſache Gchühr. — Musland: Griißs 
20 Grantm 10 Mark, für jede weitermm 20 Eramim 6 Mark: 
karten, einfache 4 Mork, mit Rückantwort E Matkk. Truckſ⸗ 
jedt 50 Gramm 2 Marz, Telegranme nach Weutft 
trlegramme 3 Mark, Prelieteltgramme Trart für j 

  

    

    

  

     
   

  

   
   

  

   

  

    
        

   

  

   

    

  

      
    

      

    

   

      

   

                

menbruch der duduſtrie n Der guſam Een5! 
— Sowfetrußland 

    

      

   

   
   

    

   

    

  

  

   

   

    

   

    

         



     
    

   

   
   
    

    

   
    

   

    
    
   

   
    
    

  

   

  

     

      
        

  

    

    

Deng,e—. 
Siudllhenter Donnig ü ü kette Kaner — Prinos und Prlnen 

Dlrehtlont Nubolf 5 GHeper. teute Dienstag, d. Pt. Deromber, 5 U U lrotts 
viending. den 253 Deßember I8ru, abends 7 Utr..f, 

Dauerharten A 2. Antang DED Antung Außerdem fſas hervorrigends Wolbnachts⸗ 
Di e euerp vr, obe e v ptogramg. An vlen Folerjugen 2 Vorsztellungen. 

Loviſcht Urer „Fen Tert einen⸗ Lor Möce Wheöbbör. 
Aibibucgi, EüAi — Gün- ů 

E 4 Uur uvnd 7½ Uhr. 

ziu Shn, gehe, — Oberſyleklelter Jullus ardes öů‚ Morren Mittwoch, G. l. Denruber 
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K Unstler-Dioele 
Wioner Schrammei und Nistursinger. 
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Muſtraliſch“ Eettuntz: Eeich Waltet. Inſpebtlon: Abends 7 Un Tixlich 4-Miht-TVor mit Tantvorfahrungon. 
Burwel, Aeebe., Die schine Netensn —.v,..—.—...—.—.——:.—)⁊ Banaig, Langness0e⸗ 

Choreohtay eeng: Sart :Baletmeſftr Moh Wi! Vorrerhzut fadet Agl. v. 10—GLbeaur ö Verr re 
v 2 Nae, Lellenat 2v 222• ü„˙ ImDeuma-Lisus Lünsgssr bui02A. * Preisabban im Damenputzl uur solan o'e Vorrat reichtl 

  

    
   

  

   

        

     

  

Unde 9,, Ude. Sonng, 9—-3 Uhbt . A. Thestertsee, Z2 Fabrixpreisen. unglaublich bͤllig: Das hasto Fostgeschenbe! 
wöch, M. Mündert Pubsrn L. 2 8 
„, u,e g,,, ee, Pllz-, Lad- und Uelourettenäte,Wendollne Le — Devetb arten B 2. Jum erſten Wiole 

Strobwttua, — u Anten von — entzGende Pormen v. Farbon, 35—-50 M. 

   
    

   

          

    

    

   

  Aiuldhardt. Wunſis von Pes Blech. in den Farene. Klemeo- Faschs rooilorbige Fixtüühkoppen a. WTasband W 
öů ů esche, usetfarbige Filxtuhkappen u·TrsGban4 vnd 14m 

Weeuteeie, & f Wrgtluen Vesvebthas- Uein-Kunsi- Bühne.-Libeus' ber enfe Madeen Aue Gluder, 10—2 M. guftahre dzes Oemn. Pariacnt. Scrs    Mm. 

Euliprt in 3 Aüten ven Rabell Dresber. vm kestiicte Schieler, Hutpernfturen. Erusbselten . H. 0.— 
L 

ů ＋ r 0 u. Smnubün hag, ben 24. ber 19, 1 E wunderhebschre Hülliges Pellwerk. aule 5; —— 
Siuhaearen b 2. A, aise Preii, AroöhADtesv.M ů Reinwollene Plistusbe in 2 Farben aateee — K 

ieeeen Ubrint. ang Obne K1 oeesgts —— Mollme it kabal —— 4 „ * 3 
von Ulden von G, „ üfSeenleer Peis-Mlederians, Koumefz. 2. — —* — M, 500— 

5%%%%%0%666% brDene, 
Zum L —— 
und alen andoren Pestllolkelten ballatert 
mii sämtlichen Geltänken, wie nlle Sorten 
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nachm. r. Drim Efnefenar rtu, 
BoEiefin * 

  

   

  

      SEetüten 
V 21. bis 71. 12. 

D Iie e, 
Hsuptrale: der Verbr-cher-Genilesan 

CE A — Auiivs Krendl, 
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edania-Theater 
Sohsiaseldamm 83/55. 

    

   
    

    

   
    

     

  

      

  

    

  

    

  

erkeilt allen Hrauen mäil Kiünn Mut hunmn ⸗ — 

  

   

  

K 66 
ν veiee,- „Das * 5irIe, üꝛ 15 dollhlert, Dle Dranemommifflun. der L. P, 2. 

„„Onfer!“ . Der MannohneBewillen⸗ ü—IHHUAHUU—— 
    Crodaf Wantn, Nihilisten-Plim 

EEn S apennraen Ahten. VeREIEUDRINS ů ü 
cuen Leahs Wauwen Miasg. Mmein DngWus 15 euamirle , ucd. Er wis 

73 4 — Dppnhere VI. Sledl. lschlas, 1Ahmungen, Meuraigie. lebrenen Wüere, Ker — * — S — D rel. ö‚ U Samcäche chtontschs und sinle Leiden. raneſ n 
0 Das v0 TShotene Rentt gadel —— bamervtaß ů Modernste SpErlal-Erhangtung. 2uD 55 öhent 

Mychinüich EIcDnn klehirttoiqs. (D, denraum, uehflel in à Arren. Stofmisdhes Lachertolg: 20. Vezeruder ven 5—6 Delenlet Mtah L weides 
U————————— Jugend amt. e e —, ů ehSſen urler D 103 an die Gmped. d. Aihie, 
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Sebhas — in 4 Aktan.      

    

      
    

    

  

  

  

  

    

  

        

        
    
       
    

      

          

    
        

      

  

DAD Mass Lugiün, Für Kkinder Für die Jugend Für Erwachsene. 
SeiHr.. .4 Bd. Mus. ö0.— U. Von 8 bis 14 Jatuen. von 15 bis 20 Jakren. Mman Ropllal. 28,. U. 
— — ů „* 9—— , FUordpoblhrer. 250 * Siotl. und Esser.Teenk. 30.— M. Fian unn Sorlalismus, 15.—. 
Reuler „ 50.— ultet jer aunuüu — Bebel, Zus melnem ö 
Sckespeart. 4 „ 35.- Lhomu och eneRuuer — — BAusn 21.— „ Bände — 5 42.— „ 20ddod. 3 . „ ů—, VUDSSH Wl ll l 2•20 gus lemen Zonen. 10.—. Die Wallen niedern.. . 6.25 „ 
bnn .. v. 51 „ Däser-Burder-Sonen . .2.30, Unser Walld. ᷓ „. 6.— i0 ie Kinder 3•80„ 

H—0r. 3 43.— 72 tent r — kenne 6.— — 
shnn 2 30—-— nnnü. 25%— vmdetech — 50%, Uuntletshlll... 3--— 
büttt. 1. „ 15.—. Cukei Toms Hünle 25% Ffrohes Vondeeen. 3.30, Drei Monate Fobilaibeler 5.50 * 
Meneen. „ „15, — „ sü1 ... .4%%0 Ein RBcbli C. O. 30hre 2000 3.20, Bauemjen 5.— 
benu . „ 13.. Rlndarmürcken. 420 Wuündrr des bebens.. . 4.80 von Riel pls Kappp. 23.— — 
Ualansd . 15.—. Wiet webenl.         

        

  

ie Ei t-Mi, MnEI gynmäuk ui iuml Aun ö Romane uů EirSiungen. 0.30. 1.— u. 1.50 Mx. 3.—,. 4.—, 6.— und 9.— . in grober Ruswahl und 20 ollen Preisen, — 

Rurhenhüer, Bluleucher, Malbücher in großer Auswahl —.— 
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